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Katowice, den 8. August 1952 


Milimeterzeile im polnischen Industrie- 
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Handgranaten:Anschlag gegen 


eine Ratiborer Zeitung 


Weitere Handgranatenfunde 
und nächtliche Schießereien in der Stadt 


(Eigene Berichte) 


Ratibor, 8. Auguſt. In der Sonntagnacht gegen 23.45 Uhr wurde 
ein Handgranaten » Attentat gegen das Auslagenfenſter der 
„Oberſchleſiſchen Rundſchau“ in der Wilhelmſtraße verübt. Von 


unbekannten Tätern wurde eine Eierhandgranate 
Sämtliche Auslagen wurden zerſtört, das Schau⸗ 


fenſter geſchleudert. 


in das Schau⸗ 


fenſter ging in Trümmer. Obwohl das Ueberfall⸗Abwehr⸗ 
fommando mit der Politiſchen Polizei und Kriminalpolizei 3 Minuten 
nach dem Anſchlag am Tatorte erſchienen war, blieb die Suche nach den 


Tätern erfolglos. 


Eine Stielhandgranate gegen die 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe 


Ein zweites Attentat in der gleichen 
Nacht richtete ſich gegen die Allgemeine 
Ortskrankenkaſſe. Wir erfahren darüber 
folgendes: 

Sonntag morgen gegen 5.15 Uhr bemerkte ein 
Wachbeamter der Wach- und Schließ⸗Geſell⸗ 
ſchaft an einem Fenſter der Allgemeinen 
Ortskrankenkaſſe in der Zwingerſtraße 
gegenüber des Landgerichts eine Beſchädi⸗ 
gung, was den Beamten veranlaßte, nach der 
Urſache zu forſchen. Dabei wurde in dem für 
das Publikum beſtimmten Schalterraum der 
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe eine Stiel- 
handgranate gefunden. Die von dem Funde 
benachrichtigte Schutzpolizei holte die Granate 


amten auf dem Ludwig⸗Jahn⸗Platz zur Explo⸗ 
ſion bringen. Die Detonation war ſo ſtark, daß 
mehrere Fenſterſcheiben der Nachbarhäuſer 
in Trümmer gingen. Die Täter blieben 
bisher uner mittelt. 


Es wird ſcharf geſchoſſen 


Die Polizei wurde in der Sonntagnacht in 
fieberhafte Tätigkeit verſetzt. Als dieſe auf der 
Suche nach den Tätern bei dem Handgranaten⸗ 
Attentat in der Wilhelmſtraße war, fielen 
gegen Mitternacht Piſtolenſchüſſe aus drei 
verſchiedenen Richtungen. Es kam zu Schie⸗ 
ßereien in der Raudener Straße, Marienſtraße 
und Leobſchützer Straße. Als das Ueberfall⸗ 
Abwehrkommando erſchien und die Suche nach 
den Schützen aufnahm, waren auch dieſe ver⸗ 


heraus und ließ dieſe durch einen techniſchen Be⸗Ilſchwunden. 


Steinwürfe 
gegen Zeitungsfilialen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 8. Auguſt. In verſchiedenen Stel- 
len der Stadt wurden am abend in der Zeit zwi⸗ 
ſchen 11 und 12 Uhr die Schaufenſterſchei⸗ 
ben von Scherlfilialen eingeworfen, ſo in 
der Berliner Straße 126 in Charlottenburg, am 
Straußberger Platz. in der Grünſtraße 8 in Kö⸗ 
penik und in der Prinzenſtraße 83. Die Steine 
waren in Exemplare der „Roten Fahne“ ein⸗ 
gewickelt. Die Täter ſind überall unerkannt 
entkommen. 


Ruſſe beſchießt das Bunzlauer 
SA.⸗Heim | 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Bunzlau, 8. Auguſt. Auf das SA.⸗Heim in 
der Gartenſtraße wurden am Sonntag früh 
nach 2 Uhr mehrere Revolverſchüſſe abgege⸗ 
ben, ohne daß jemand getroffen wurde. Etwa 
eine halbe Stunde ſpäter wurde in unmittelbarer 
Nöhe des Heims ein SS.⸗Mann überfallen. Es 
entwickelte ng ein Handgemenge, in deilen 
Verlauf der Täter zwei Piſtolenſchüffe 


abgab. Der überfallene Nationalſozialiſt erlitt 
eine Schuß verletzung am Hals. Unter dem 
Verdacht der Täterſchaft verhaftete heute 
vormittag die Polizei einen ehemaligen Ruſſen 
namens Waſſilief Baranoff, der zwei Revol⸗ 
ver bei ſich hatte. Der Verhaftete war m Be- 
ſitz eines Ausweiſes, aus dem hervorgeht, daß 
er bereits vor einigen Jahren die ruſſiſche Staats⸗ 
angehörigkeit verloren hat. . 


Reichsbannerführer erſchoſſen “ 


(Telegraphiſche Meldung) 

Königsberg, 8. Auguſt. Der Lötzener 
Reichs bannerführer Kotzan iſt am Sonnabend 
abend um 22,30 Uhr vor dem Büro des Land⸗ 
arbeiterverbandes in Lötzen von National ⸗ 
ſozialiſten erſchoſſen worden. Kotzan 
war mit mehrern anderen Mitgliedern des 
Reichsbanners aus dem Büro des Landarbei⸗ 
terverbandes gekommen. Die Gruppe hatte auf 
dem Wege zur Stadt Auseinanderſetzun⸗ 
gen mit mehreren SA.⸗Leuten, die ſehr bald in 
Tätlichkeiten auszuarten drohten. Ein An⸗ 
gehöriger des Reichsbanners eilte zum Verbands⸗ 
haus zurück, um die Polizei zu benachrichtigen. 
Ihm wurde ein Schuß nachgeſandt, der jedoch 
ſein Ziel verfehlte, Bald darauf fiel ein zwei⸗ 


ter Schuß, der Kotzan traf und ihn auf der 
Stelle tötete. 


Feuergeſecht 
bei einer Verhaftung 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 8. Auguſt. Ein Aufſehen erregender 
Zwiſchenfall ſpielte ſich am Sonntag abend in 
Lichtenberg ab. Dort ſollte gegen 8,30 Uhr 
ein 29jähriger Arbeiter auf Grund eines Haft⸗ 
befehls durch Polizeibeamte in ſeiner Woh⸗ 
nung feſtgenommen werden. Bei Erſcheinen 
der Beamten ſchlug der Arbeiter die Wohnungs⸗ 
tür zu, verbarrikadierte den Eingang 
und gab dur ch die Tür auf die Polizeibeamten 
zahlreiche Schüſſe ab. Auch als mehrere 
herbeigerufene Ueberfallabwehrkom⸗ 
mandos erſchienen, gab der Widerſpenſtige ſich 
nicht verloren, ſondern beſchoß nunmehr die 
Polizei auch durch die Fenſter ſeiner Woh⸗ 
nung, ſodaß viele Schüſſe auf die Straße gingen. 
Zwei Paſſantinnen wurden getroffen. 
Zuletzt hat ſich der wilde Schütze in ſeiner Woh⸗ 
nung ſelbſt erſchoſſen. Auch feine Frau, 
die ſich bei ihm in der Wohnung aufhielt, ſoll 
tot ſein. 


Zuſammenſtoß zwiſchen Kommuniſten 
und Eiſerner Front 
[Telegraphiſche Meldung) 


Kaſſel, 8. Auguſt. Zwiſchen Anhängern der 
KPD. und der Eiſernen Front kam es anläßlich 
einer Feierlichkeit des Arbeiterſportvereins 


„Eintracht“ zu einer ſchweren Schlägerei, bei 
der zwei Teilnehmer ſchwer verletzt wurden. 
Sie fanden Aufnahme im Krankenhaus. 3 Per⸗ 
ſonen wurden leicht verletzt und ins Polizei⸗ 
gewahrſam genommen. Eine Durchſuchung 
85 Beteiligten nach Waffen blieb erfolg⸗ 
o 8. 


Verſchürfte Waffenanmeldepflicht 
in Allenſtein 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Allenſtein, 8. Auguſt. Der Regierungs- 
präſident in Allenſtein hat eine neue polizei⸗ 
liche Anordnung getroffen, die einſchneidende, 
berihärfte Vorſchriften über die Anmelde 

pflicht von Waffen aller Art trifft. 


Schießerei bei einem Schützenfeſt 


Zehn Verletzte 
(Telegraphiſche Meldung) 


Fröndenberg [Weſtfalen), 8. Auguſt. 
tragiſchen Ausgang nahm hier in der 
Nacht zum Sonntag ein Schützen feſt. Als 
Polizeibeamte Feierabend geboten, wurde 
ihnen Widerſtand geleiſtet. Sie konnten mit 
dem Gummiknüppel die Ruhe nicht wieder⸗ 
herſtellen und mußten von der Schußwaffe 
Gebrauch machen. Dabei wurden 7 Perſonen 
verletzt. Außerdem trugen 3 Polizeibeamte 
Verletzungen davon. 


Reichskanzler von Papen hat am Sonn-. 
tag die Rückreiſe von ſeinem Urlaubsaufenthalt 
nach Berlin über Trier angetreten. 


Franzöſiſche Truppenkonzentration 
an der deutſchen Grenze 


Neue Einmarſchpläne in der Erwartung innerdeutſcher Unruhen? 


Die Berliner „Börſen⸗Zeitung“ weiß 
zu berichten: 

Auf den aus der deutſchen Zeit bekannten 
Uebungsplätzen von Oberhofen und Bitſch 
finden zur Zeit größere militäriſche Uebungen, 
Scharfſchießen und Manöver ſtatt, woran Regi⸗ 
menter der verſchiedenſten Garniſonen teilneh- 
men. Rund 30 000 Mann ſollen, wie die Metzer 
„Humanité“ mitteilt, bis zum 15. Auguſt entlang 
der deutſchen Grenze zuſammengezogen werden. 
ie die „Humanité“ meldet, hätte der franzöſiſche 
Generalſtab einen Ein marſchplan ausge⸗ 
arbeitet, um im Falle größerer Unruhen die ſo⸗ 
fortige und vollſtändige Wiederbeſetzung des 
Ruhrgebiets vorzunehmen. In Geheimbefehlen 
werde dem in Straßburg liegenden 3. Huſaren⸗ 
regiment die Aufgabe zugeteilt, die Städte Lud⸗ 
wigshafen und Mainz zu beſetzen. Die 3. Huſaren 
ſollen in Straßburg durch die 8. Huſaren abgelöſt 
werden. Auch wären Spahis und marokkaniſche 
Tiralleurs zur. Verſtärkung der Straßburger 
Garniſon im Anmarſch. Bei den 3. Huſaren ſei 
der Dienſt ſchon ganz auf die Loſung „Der Feind 
ſteht im Oſten!“ eingeſtellt. Kriegsmäßige Nacht⸗ 
märſche mit Biwackieren im Freien würden ſtän⸗ 
dig unternommen, wie die Ausbildung mit Gas⸗ 
masken forciert werde. Auch die „Elſaß⸗Lothrin⸗ 
ger Zeitung“ berichtet, daß „irgend etwas“ von 


den militäriſchen Stellen geplant wird, was 20 


die ganze Aufmerkſamkeit der Bevölkerung ver⸗ 
diene, wozu das autonomiſtiſche Organ die Rand⸗ 
bemerkung macht: „Gar leicht könnten Unruhen 


innerpolitiſcher Art in Deutſchland den franzöſt⸗ 
ſchen Imperialiſten einen billigen Vorwand geben 
u einem Abenteuer, von dem man dann nur den 
njang, ſicher aber nicht das Ende kennt.“ Auch 


Deutſche Kohlen in Dublin 
(Telegraphiſche Meldung.) 

Dublin, 8. Auguſt. Die erſten Schiffs. 
ladungen deutſcher Kohlen nach Inkraft⸗ 
treten der neuen iriſchen Kampfzölle gegen Eng⸗ 
land trafen ſoeben hier ein. Es handelt ſich um 
eine Geſamtmenge von 2750 Tonnen, deren 
Preis nicht oöher iſt als der der britiſchen 
Kohle. 


die großen franzöſiſchen Manöveer finden in Oſt⸗ 
frankreich, ſtatt. Ihre diesjährige Spezial⸗ 
aufgabe iſt, wie der „Matin“ berichtet, das Stu⸗ 
dium der „Motoxiſation“ des Heeres. Zahlreiche 
Gruppen von Kampfwagen, Fliegerſchwadronen 
und Flugzeugabwehrbatterien werden heran⸗ 
gezogen. Diele großen Manöver finden, durch 
zwei Ruhetage unterbrochen, in der Zeit vom 
„ bis 30. September ſtatt. Die Motoriſierung 
ſoll hauptſächlich im Hinblick auf Flögelumfaſſung, 
Aufklärung, Transport und S enters 
ausgeprobt werden. / 7 
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Schweres Autounglück 
im Odenwald 


Autobus fährt in Menſchenmenge 
(Telegraphiſche Meldung) 


Darmſtadt, 8. Auguſt. In dem Odenwald. 
bad Koenig ereignete ſich am Sonntag abend 
ein ſchwerer Autounfall. Ein mit Sän- 
gern beſetzter ſechsſitziger Kraftwagen fuhr in 
der Nähe des Geſundbrunnens in die dort ſtehende 
Menſchen menge, dadurch wurden 18 Per- 
ſonen verletzt, davon zwei ſchwer. Die Verletzten 
ſtammen faſt alle aus Koenig ſelbſt. Eine 
Frau mußte in ſchwer verletztem Zuſtand in 
das Krankenhaus nach Darmſtadt überführt 
werden. Die Inſaſſen des Kraftwagens kamen 
mit dem Schrecken davon. Die Urſache des 
Unfalls wird von der Polizei unterſucht. 


Morddrama 
zweier Jugendlicher 


18jähriger Lehrling erſticht 17 jähriges 
Dienſtmädchen 
(Telegraphiſche Meldung.) 

Düſſeldorf, 8. Auguſt. In Baerl (Kreis 
Mörs) wurde Sonntag früh das 17jährige 
Dienſtmädchen Köhnen der Metzgerleute 
Haaſe in ihrer Kammer mit durchſchnit⸗ 
tener Kehle tot aufgefunden. Als Täter wurde 
der 18jährige Lehrling Auguſt Doutſch ermit⸗ 
telt, der nach dem Mord zunächſt geflüchtet 
war, ſich aber dann in Duisburg der Polizei 
ſtellte. Doutſch hatte noch in der Nacht zum 
Sonntag einem Freunde geäußert, er werde dem 


Mädchen den Hals durchſchneiden. Kurz darauff perl enen Behauptungen über den Zweck des 
hat er das Mädchen nach verzweifelter Gegen- Arbeſtsdienſtes — angeblich ſoll er ein Mittel zur 


wehr umgebracht. zur Kriegsvorbereitung ſein — werden von dem 


und von der Revolutionären Gewerkſchaftsoppo⸗ 

Schiffsunglück bei Vigo fition Richtlinien für die Arbeit gegen den Ar⸗ 

20 Sardinenfiſcher ertrunken 
(Telegraphiſche Meldung) N Babe un = a be ir 

; ir üftel gegen die angsarbeit in die Arbeitsdienſt⸗ 
DER, 50 Auge an Der atlantischen Klute bflichtlager (59 Anenngehracht und den Erwerbs⸗ 

in der Höhe von Vigo iſt ein Motor pfl : ER i 
RT 5 E loſen gezeigt werden, daß der einzige Weg für 

kutter beim Sardinenfiſchen geſunken. Von die Schaffung der Lebensmöglichkeiten der revo⸗ 
der 22 Mann ſtarken Beſatzung konnten nur! lutionäre Klaſſenkampf ſei. Es werden auch 
zwei gerettet werden. Anweiſungen gegeben, nach denen in den 


Kommuniſtiſche Umtriebe eee 


im Kattowitz, 8. Auguſt. 
gegen den Freiwilligen Arbeitsdienſt 


Der Freiwillige Arbeitsdienſt batte urfprüng- Aktionen und Streiks bis zur Auflöſung der Ar. Frau namens Joſephine Wagger. die von Bea 
lich mit der Opposition der geſamten Linken zu] beitsdienſtlager.“ ruf Lehrerin iſt und die deutſche Staats- 
1 e e e e Wie man fieht, werden alle Regiſter kom ⸗angehörigkeit beſitzt. Die Verhaftete befand ſich 
ſchaftliche Widerſtände Dach felbitänbine 5 frei⸗ mun i ſt 11 ch e . magog i 11 gezogen. Man auf der Reiſe von Berlin nach Odeſſa. Bei 
willige Arbeit hauptſächlich aus den Kreiſen der wi e n ee ee der Durchſuchung des Gepäcks wurden zwei 
* a eb dat der Wiverftand |üperparteifichen Geift, der Tih in allen Arbeits. Pakete mit kommuniſtiſchen Broſchüren 
heblich nachgelaffen *Grundſäblich und Medretiie dienſtlagern herausgebildet hat, Abbruch kun in deutſcher Sprache vorgefunden. Die Verhaf⸗ 
wurde der Gedanke des Freiwilligen Arbeits⸗ könnte. tete wurde nach Aufnahme des Protokolls der 
W 9 5 . HR . volitiſchen Polizei übergeben. a 
man, daß man ſich durch dieſe Haltung ſelbſt ſchä⸗ . ˙ . 
digte, da Gewerkf aftömitglieher, beſonders aus der Staat muß zahlen 
den Kreiſen der Jugendlichen, Mitglieder der ; h . Der älteste M in p 
Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend uſw. 5 Des, I a a uulechohäne an = fee er älteste Mann in Preußen 
entgegen de arolen der Führer unter dem heren Preußiſchen taats regierung, nach dem Be⸗ Ti 9 
Druc der gen 10 ge UrbeitSlager |amte und Angeſtellte nicht Mita leder der Na- a ee Pe b 125 
Pineingingen und hier in Fühlung mit Erwerbs- tionalſozialiſtiſchen Partei fein durften, und die Perſonen, die ihr hundertſtes Lebensjahr 
ofen aus allen Parteilagern in der praktiſchen Maßnahmen, die im Zufammenhang mit dieſem vollendet haben, noch 17 am Leben. Der älteſte 
Arbeit für den Freiwilligen Arbeitsdienſt gewon⸗ Verbot gegen Parteimitglieder etroffen wurden, Mann in Preußen ift 106 Jahre alt und lebt in 
nen wurden und den Gedanken unbedingt ver⸗ 115 zu Folgerungen führen, ie die Staats. Oſtpreußen. 
teidigten. tet ih hie e KL 8 Wange siehen. a Grund 
ewe i und ſozialdemokratiſchen Krei⸗] dieſer ieder aufgehobenen Verordnung waren 505 
en 8 ſtilkſchweigenden Duldung und zum 33 Beamte und — — von ihren ftaat- Rauhe Schale — goldenes Herz 
Teil ſogar einer Uebernahme des Gedankens in lichen oder kommunalen Poſten entfernt worden.“ Madrid. Ein Reiſender wurde kürzlich dicht 
eigene Arbeitslager. . fin Entlaffungen in 85 Schulver⸗ vor den Toren der Stadt von Räubern über⸗ 

r Kommunismus dagegen ift bei feiner, waltung erfolgt. Die davon Betroffenen fün- fallen. Sie nahmen ihm nicht nur ſeine paar 


3188; nen jetzt nicht nur ihre Wiedereinſtellung ver⸗ allen. . N a 4 
neben and ehe an ee kungen, fonbern auch Nachzahlung ihres Ge- Habſeligkeiten ab, jondern zogen ihm auch ſämt⸗ 


\ i a ; : halts oder, falls fie inzwiſchen penſioniert worden liche Kleidungsstücke einſchließlich des Hem des 
ätze zu ſtaatlicher Förderung ſich zeigen, find, den Unterſchied jmilden ber Penfion und vom Leibe. Dann berihmanken di een in 


einem Kampf, der ſich ſchon früher wiederholt in d \ er 1 1 
3 f em Gehalt. Wie verlautet, wird im Finanz⸗ ; 1 
erſuchen, Arbeitslager zu ſprengen, gezeigt hat, Site darauf gerechnet, daß ein 7 x der Dunkelheit, den Aermſten zitternd vor Angſt 


mit noch größerer Schärfe fort. Das iſt ver⸗ Betrag dafür ausgeworfen werden müſſe, zumal und Kälte zurücklaſſend. Jedoch ſchon nach weni⸗ 
Rien Ba Faß, daß, ie e e Jide der Stadt auch für Aufwen zungen der 005 W. gen Minuten kehrte der Anführer der Bande 
ge „ : den wird aufkommen müſſen. Dem Vernehmen zurück, wie das armſelige Opfer glaubte, um i 
nach will der Deutſche Städtetag ſich der Inter ur 5 e 
eſſen der n une er“ nun noch den Garaus zu machen. Nichts der⸗ 
? a gleichen geſchah indeſſen, ſondern der Räuber 
half ihm nur eigenhändig in ein geflicktes altes 
Hemd. das er ſcheinbar ſelber geopfert hatte, 
drückte ihm noch einmal voller Mitgefühl die 
Hand und folate ſeinen Spießgeſellen in bie 
Nacht. 


Der Reichsverband Deutſcher Hausfrauen⸗ 
vereine E. V. proteſtiert gegen den Gedanken 
einer Beſteuerung der Margarine. 


Aus aller Welt 


Erpresser bei Gerda Maurus 


Berlin. Bei einem Erpreſſungsverſuch wurde 
der 21 Jahre alte e ritz W. aus 
Berlin O. in der Wohnung der 1 
lerin Gerda Maurus in Steglitz feſtge⸗ 
nommen. 881 W. hatte jeit Maja Juli an 
verſchiedene Filmſchau pieler, Muſiker und Ban⸗ 
kiers rige bil zn 10 000 Wörle fen; in denen 
er Beträge bis zu 10 000 Mark forderte. Falls 
man die Polizei benachrichtigen würde, droht er 


Entsetzliche Familientragödie in Rumänien 


Bukareſt. In der beſſarabiſchen Gemeinde 
Skulany hat ſich eine entſetzliche Familien⸗ 
tragödie abgeſpielt. Ein Einwohner hatte ſich 
mit ſeiner Frau zu einer Hochzeit begeben, 
und ſeine drei Kinder, eine 13jährige Tochter und 
zwei Söhne im Alter von zwölf und 15 Jahren, 
zu Hauſe zurückgelaſſen. wiſchen den Brüdern 
For nd 5 Spielen ein —h in deſſen Ver⸗ 
auf der ältere jeinen Bruder mit einem Sammer 
erſchlug. Die Schweiter wurde beim Anblid der 
Leiche wahnſinnig. Als die Eltern zurück⸗ 


Trauergottesdienſt für die Toten er. 6 5 Suaghtung, Ser er 
le 


“ inter ſtz ; z [Rache zu nehmen. Als er keine Antwort auf 5 2 l 
der „Niobe ag 5 1. 1 e a 155 dieſe Briefe befam, wandte er fh an Film- e und das tote Kind fanden, verübte die 
(Telegraphiſche Meldung) wählte Kommiſſionen, verbeſſertes ſſen, fünſtlerin nen, denen er ähnliche Briefe] Mutter in ihrer Verzweiflung Selbſtmord. 


Der ältere Knabe, der inzwiſchen eflüchtet war, 
wurde ſpäter in einem Teiche in der Nähe des 
Dorfes als Leiche aufgefunden. 


che der dene, an i. Jer Kue altes Lage Mieibung und Scr er Mag . ber Briefe fdidte er an Gerbe 


kirche in der Neuen Friedrichſtraße und in der Aufstellung eines Tagesplanes für die Freizeit 
ee Fr Garniſonkirche an der Hajenheide|durd die gewählten Vertrauensleute koſtenloſer 
wurden am Sonntag vormittag Trauer] Beſuch der Kinos, Theater und Bibliotheken in 
ottesdienſte für die Toten der „Niobe“ abge- den Orten, die ſich in der Nähe des Lagers be-| W 
dalten n der Gedächtnisfeier in der alten Gar- finden, ſofortige Auszahlung des FJahrgeldes zum 55 
niſonkirche nahm auch der Chef der Marineleitung, und vom Lager und Speſen in Höhe eines 
Admirat Dr. h. c. Raeder, teil, den der Rei ch 3- | Tagesſatzes. Solche und ähnliche Forderungen 
präſident mit ſeiner Vertretung beauftragt] werden dazu Jeitragen“, heißt es in der Kund⸗ 
het. Ferner bemerkte man hier den Chef der gebung, „die Arbeitsdienſtwilligen auf die ent- 
Heeresleitung, General von Hammerſtein, würdigende Lage“ aufmerkſam zu machen, in der 
den Gruppenkommandeur von Berlin General! ſie ſich in den Lagern befinden und fie zur Er⸗ 
von Haſſe, ſowie zahlreiche andere Vertreter | hebung gegen die faſchiſtiſchen Antreiber bringen. 
von Reichs-, Staats. und Kommunalbehörden. Iſt der Boden genügend gelockert: Auslöſung von 


Lucas Lind 


Roman einer Opferliebe von Idenko von Rra ft 


4 


„Nanu, Henze, reden? Was willſt du denn 
mit mir reden?“ 

Sie richtete ihm die Perle in der Krawatte, 
die etwas ſchief ſaß. 

„Ich wollte nur. .. du weißt wohl noch nichts 
von der Beſetzung der „Jolanthe“?“ 

„Ach ſo — das!“ Er ſchlug ſich gegen die 
Stirn. „Weiß ich. Hab's 10 brühwarm von der 

inrich. Kannſt dir's denken. Dumme Sache. 
Sehr dumme Sache. Aber ſchließlich — war ja 
vorauszusehen.“ : 3 8 

„Du haſt doch ſeinerzeit mit Möbius ..“ 

„Natürlich hab ich geſprochen mit ihm. Na⸗ 
türlich. Es wäre ſchön geweſen, wenn wir mal 
jo eine große Kiſte hätten gemeinfam hinlegen 
können. Aber der Möbius — du kennſt ihn ja, 
Hexe. Du kennſt ihn. Na, man will nicht ſchin⸗ 
den, du verſtehſt? Ganz abgeſehen davon, daß 
die Heinrich für die Jolanthe ja wirklich ... fie 
wird ausgezeichnet ſein, die Heinrich.“ 5 

Marina machte hohe Schultern, rückte eine 
Linie von ihm ab. Er fühlte, wie eine leiſe 
Kränkung ſie überkam. Sofort hatte er ſie wie⸗ 
der um die Schultern, küßte ſie un Handgelenk. 

„Na, na, na. . nicht kragiſch, Marina. Das 
iſt nun mal ſo. Iſt es das, was du mit mir 
reden wollteſt?“ e 2 

Sie 225 ihre Verſtimmung gewaltſam ab 
wie ein Kleidungsſtück. 3 

„Nur als Prolog, Lucko. Dachte, du wüßteſt 
vielleicht noch gar nicht.“ \ 

„Du ſiehſt, ich weiß. Leider!“ 


ohnung. Zu der verabredeten 5 fand ſich 
N x Schauſpielerin 
aber einen Kriminalbeamten in ihre Wohnung 
Bes der den jungen Expreſſer sen feſtnahm. 
er Feſtgenom⸗ 


milde im Geschmack und sehr bekömmlich, j 
bringt eg | und Linderung bei Sodbrennen, 

Magensäure, wirkt beruhigend. Man verlange ausdrück- 

lich Kaiser- Natron nur in grüner Original. Packung, 
höchste Reinheit garantiert, nlamals lose, in den meisten 
2 Geschäften. Rezepte gratis. | 
ZW Arnold Holste Wwe., Bielafeld (RR 0.06) 


nicht mehr 1 . zur Laſt — n und verſuchte 
Ä ieſem Wege Geld zu verſchaffen, 
eine neue Exiſtenz aufzubauen. 


alles wieder ſo ſtand wie am Anfang: „So 
wird's jetzt wohl recht ſein, Herr Lind?“ l 

Lukas Lind brummte jein Einverftändnis, 
und die Arbeiter konnten weitermachen. 

„Entſchuldige, Marina.“ Er bemächtigte ſich 
wieder ihres Armes. „Alſo ins Wetterſtein 
meinſt du?“ 

Oder ins Karwendel. Mir einerlei. Nur ein 
wenig raus und mit dir beiſammen. Wird das 
nicht ſchön, Lucko?“ ö 
Er ſpürte ihre Haare an feiner’ Wange bor- 
überſtreifen und ſog gierig den Duft ein. Dabei 
blieben feine Augen mißtrauiſch bei den Bühnen · 
arbeitern. 

„Na, ſchön, Hexe. Aber da gibt's noch was: 
Ewald.“ 

Ewald war Linds Bruder, feines Zeichens 
Profeſſor der Nationalökonomie an der Hoch⸗ 
ſchule für Bodenkultur in Wien. Augenzlicklich 
auf einer längeren Studienreiſe durch Deutſch⸗ 
land beorüten, war er jeit wenigen Tagen bei 


Vor dem Soufleurkaſten ſtand Saltenbog, der „Irgend wohin. t ja ganz gleichgültig. 
jugendliche Liebhaber. Kann ich warm empfehlen, Nach Garmiſch oder Mute goa. .. mir einer- 
Lind. Faſt noch beſſer als bei Pauli.“ lei. Wohin du lieber magſt.“ 
Der Jüngling muß es wiſſen!“ Lind lachte.“ „Deine Bretteln in Ordnung?“ 
"ir den prominenteſten Fein⸗ „Natürlich. Es täte uns beiden gut, wenn wir 
t uns mal auslüften könnten. Dir auch!“ 
aar. Und i dicken Wecken daz ‚Sie ſchob die Hand unter feinen Arm. Er 
„Sehr dicken Wecken!“ 5 5 drückte ein wenig zu, Slingelte aber dabei mit ge⸗ 
Mutſch ging. Lukas Lind fühlte wieder die] ſpannter Aufmerkſamkeit auf die Bühne, wo die 
Hand Marinas auf der ſeinen. Arbeſter gerade im Begriff waren, für den näch⸗ 
„Jetzt, Hexe, deine Idee!“ 


75 f dez. Sie ſtreite ihre Verst ſten Akt umzubauen. 
arına legte das:. Sie ſtreifte ihre Verſtin „Ach nee, Kinder!“ rief er plötzlich hinauf, 

mung über die Beſedung der „Jolanthe“ nur] die Ecke rechts dürft ihr mir nicht jo e 
ſchle aan Ahr drei 1 7 dach auf BB he Da kann ſich ja kein Affe bewegen.“ 

ag igers zu ſprechen, ſich ein . 5 g 8 
Unmut vom Leibe zu laufen. Lind, das wußte re er nen zuckte die Achſeln, ſchaute in 
ſie, liebte den Sport im Freien gleich ihr unge⸗ Ae gen. i 2 . 
mein und verſagte ſich ihn nur darum öfter als „Verzeihen S, Herr Lind, der Bühnenmeiſter 
nötig war, weil er immer in dem unbejtimmten | bat geſagt. 
Gefühl lebte, daß einmal ſeine Abweſenheit dem „Nein, nein, nein! Gruſchwitz!“ 
Fb en bergang werben Parte Er ge-| Gruſchwiz war der Bühnenmeifier Sein 
5 1 chen ug fc wienſich] Name pilanzte ſich durch daS gange Haus din. 
ernityant trennen können, une 10, wie ſich] durch etlichemal fort. Nach 2 Minuten trat er j g it Ma. 
ein biſſiger Kollege einmal user Ak) an die Rampe. Er war ein kleiner, verſchüchter⸗ 9105 nder olg Eur ene ii 
2910 1 e im Gr 1955 ster Mann mit ein wenig verkrümmtem Rückgrat bekannt geworden zu fein. Lind ärgerte das. Er 
e en e Klovpſig zurück- Und gg auf dem fahlen Kopf immer eine lila hätte es gerne geſehen, wenn feine Braut ſchon 

[ re ide de ih ie. Er] Hausmüße, Er ichielte aus geblendeten Augen letzt ſeinem Haushalt vorgeſtanden und feine 
gelehnt, ſtemmte bei 5 auf die Knie. Erſ in den uſchauerraum. Vobneng ni rer Antosſenhei rale Fate 
rer [et willen und dan Yon dag auch en. err Sind?“ Sie lehnte e& ab. Da fie don Gmald ich 
wie unwillkommen. Er geſtand ſich nicht ein,| „Was haben Sie ſich da wieder ausklamüſtert, wußte, als daß er ein ſtiller, verheirateter Mann 
ß 
„Ja, Herz Lind, entſchuldigen S., der Herr] ine, Mikwerftändnifies aussehen. Nun, da Ju⸗ 


Grund hatte, als daß 2 5 e . 5 
nahm, wenn ſie für ihre Enttäuſchung andere f las feinen Namen nannte, fieber ihr erst doch 
„Ach, Menſch! Muß ich Komödie ſpielen ein. 


leiter brauchte als ſeinen dürftigen Juſpruch. Sie 
jollte damit auskommen, daran ihr Genügen fin ⸗ 
oder der Herr Profeſſor?“ „Könnte Ewald nicht mitkommen d 
Gruſchwitz rückte an der lila Mütze. Lukas wollte nein ſagen. Dann fiel ihm ein, 


den. Und ſo ſuchte er denn äußere Gründe, aus 
„Etwas mehr Platz? Na ja, das läßt ſich. .. daß Ewald erſt geſtern geäußert hatte, er würde 


denen er ſeine Zweifel ableiten könnte. Das erſte, 
was er einwendete, war das Theater. Er habe 
vielleicht wenn wir die erſte Kuliſſe... fo ein 4 f f f 
wenig rechts herüber. „„ nein, weiter zurück, äh eine Heine Sprizfabrt ins Hochland machen. 


noch die Proben der letzten Tage in den Knochen, 
dacu das Studium des Herzogs in der „Jolan⸗ 


ab eine Idee, Lucko.“ Sie nahm ihn the“ Ja, ja, Marina! as iſt ſchon eine gan 1 RE „0, ilä 1 
bei der Rechten, ſpielte mit dem Verlobungsring, reſpektable Nummer, die gefreſſen fein win. Hierbuderk .. „ſo ich's rechl. .. genügt 's ſo, Auch daß er Skiläufer war, wußte er aus ſeinen 
den fie ihm geſchenkt hatte. Es war ein glatter] ganz abgeſehen von dem Abendſpielplan, der ihn] Herr Lind eigenen Wiener Tagen ber; fie waren beide oft 


mehrmals im Monat auf Rax oder Schneeberg 
geweſen. Alto hatte es auch hierin mit Marinas 
Vorſchlägen ſeine Richtigkeit. 

„Das ginge. Ja. Es ſei denn..“ Plsötzli 
überkam ihn Zärtlichkeit. Er neigte ſeinen Ko 
Marina zu und Tr rei Ihr ins Ohr: „Es ift 


Lukas Lind ſchaute hinauf, Gruſchwitz zog mit 
einer kurzen Latte magiſche Linien in der Luft. 
Er dachte gar nicht daran, an dem Aufbau das 
Geringſte zu ändern. Aber er wußte aus Er⸗ 
fahrung, daß es kein beſſeres Mittel gab, die ver⸗ 
ſchiedenſten Wünſche zu vereinigen, als unbedin, 
Nachgiebigkeit zu markieren. Es ging gar nicht 


vergangene Woche viermal nacheinander feſtge⸗ 
klemmt habe. 

Marina ſagte: „Aber gerade deswegen ſollſt du 
mal ausſpannen.“ Worauf er prompt erwiderte: 
„Gerade deswegen bin ich zum Ausſpannen zu 
müde.“ Dann aber kam ihm ſelbſt der Zweifel 


Reif mit einem großen, durchſichtigen Stein, 
einer alten Gemme, die ſich in ihrer Familie 
fortgeerbt hatte und einen blafenden Pan dar⸗ 
ftellte. „Die Idee. 2 2 
n dieſem Augenblick zwängte ſich einige 
Reiben weiter u Kaſpar Mutſch zwiſchen die 


Sitze. Er 1 weißes Päckchen, das er dem an der Richtigkeit ſeiner Herleitung, und er ? t } i 
Inſpizienten, übergab. Lind rief ihn an: „He, fragte: anders. it chriſtlicher Fügſamkeit ließ er jeine| nur nicht das Richtige. Manchmal. zu dritt 
Mutich, gibts Mürſtchen??“ „Ja, und wohin denkſt du, daß wir eigentlich] Leute etwas bin und her ſchieben, korrigierte, . . wie 

„Schöne Würſtchen, Herr Lind!“ ſollten?“ wo's ihm gerade einfiel, und ſagte, als endlich Fortſetzung folgt). 


„ 
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Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 218 


hantaſtiſche Weltrelorde 


8. Auguſt 1932 


Aympiakämpfer immer ſchneller, immer höher, immer weiter 
Neue enttäuſchungen für deutſchland 


Nur noch eine bronzene Medaille in der Leichtathletik 
(Sonderbericht für die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“) 


Los Angeles, 7. Auguſt. 
Die erſte olympiſche Woche gehört der Ver⸗ 
ngenheit an. 


rwarten ſchlecht. Aber am Schlußtage gab es 


doch noch einmal freudige Geſichter. Im Zehn⸗ G 
r 


Ba lag ein deutſcher Sieg bereits im Bereich 
ber Mögliche Sievert hatte ſich nach fieben 
Uebungen an die Spitze herangearbeitet. Er hatte 
aber dann das Pech, ſich beim Stabhochſprung 
eine Knöchelverletzung zuznziehen. Mei⸗ 
fer Eberle rückte zum Schluß in erſter Linie 
auf Grund der guten Zeit im 1 500⸗Meter⸗Lauf 
nach vorn. Aber er mußte ſich doch mit dem 
britten Platz und der Bronzenen Medaille be 
anügen. 


Der Amerikaner Bauſch ſtellte mit 
8462,23 einen neuen Weltrekord auf, 


und auch der bisherige Inhaber, Achilles Jär⸗ 
vinen blieb mit 8292,48 Punkten über ſeinem 
alten Rekord. Eberle erreichte 8030,80 Punkte 
und blieb ebenſo wie der erſt an fünfter Stelle 
placierte Sievert über dem beſtehenden deut⸗ 
ſchen Rekord. Wegner wurde nur achter. Ein 
. Verſehen unterlief den Richtern im 3 000⸗ 
eter-Hindernislaufen Die Läufer mußten 
— u Runde zuviel laufen, und das bei 
der Hitze. Der Finne Iſo Hollo hatte 
— einen größeren Vorſprung geſichert und 
i 


'egte in 10,334 mit 100 Meter vor dem Englän⸗ M 


der Evenſon, dem der Amerikaner Mac Cluſky 
dichtauf folgte. Eine weitere Entſcheidung fiel 
im modernen Fünfkampf, der mit dem 
4000⸗Meter-Geländelauf abgeſchloffen wurde. 
Die Schweden, als Spezialiſten bekannt, ſtellten 
auch hier im Marineleutnant Oxenſtier na 
und Leutnant Lindmann die erſten Preis⸗ 
träger vor dem Amerikaner Mayo. Die Deut⸗ 
ſchen ſchnitten in dem von Legorde (England) ge. 
wonnenen Geländelauf recht gut ab. Aber in der 


Der 


Stannenswerte Zeiten erbrachten die 
erſten Schwimm wettkämpfe 


in dem don 15 000 Zuſchauern beſuchten 
Schwimmſtadion. Beſonders die Japaner, 
von denen man ſchon ſo viel Gutes gehört hat, 
erfüllten ihre Erwartungen. In der kurzen 
Rraulſtrecke über 100 Meter ſchwammen ſämtliche 
8 Sieger, die Amerikaner Manuela, 
Ralili, Walter Spence und die Japaner Tala⸗ 
i und i unter einer Minute. Mya 
war der ſchnellſte mit 58,7 Sekunden und 
er unterbot dieſe in der Vorentſcheidung 
in glatt 58 Sekunden an. 
5 genug, wenn Europas ſchnellſter 
Schwimmer, Dr. Barany, mit einer geit von 
59,4 Sekunden ausſcheiden muß, Großartig 
war auch die neue ol Rekordzeit 
tſchwimmen, mit 


‚08,2 ler e Denis, die ſpät icht 
i N e er ni 
mehr erreicht wurde. Gleichfalls unzerboten 
wurde über 100 Meter Kraul der Olympiarekord 
der Umerikanerin Oſipovich mit 1,11,1. 


Sie war für Deutſchland wider. 


wurde Mal mi bñ 


Die Niederlage unſerer Waſſerballſpieler 
durch Ungarn 


lam nicht unerwartet, Es war Pech in der Aus- 
loſung, daß wir gleich gegen unſeren ſchärfſten 
egner Ungarn kamen. Die Ausſichten auf die 
goldene Medaille ſind damit dahingegangen; denn 
es iſt kaum anzunehmen, daß Ungarn von einer 
anderen Nation geſchlagen wird. Mit 6:2 blieben 
die Magyparen ſiegreich, nachdem fie bis zur 
W 2:0 geführt hatten. Die Segelregatta 
um Lubenfafen von Los, Angeles brachte ſchöne 
Kämpfe. In der 12 Fuß Jollenklaſſe ſind wir 
nur durch Beer, Hamburg, vertreten, der in 
Bud Wettfahrt letzter wurde, aber dann bei 
Vindſtille fein Können unter Beweis a und 
einen zweiten Platz hinter dem Holländer Maas 
belegte. Die erſten Entſcheidungen gab es im 
griechiſch-römiſchen Ringen. Im Leichtgewicht 
mberg erſter Preisträger vor dem 
Japaner Miazak', während ih Sperling 
durch ſeinen Sieg über Reine noch die bronzene 
Medaille ſicherte. 


Eine Silberne Medaille fiel Földeak, 
Hamburg, im Mittelgewicht zu, 


wo der Finne Kokkinnen Endſieger blieb, Zu 
Siegen kamen unſere Vertreter in den Vorkämp⸗ 
fen. Im Bantamgewicht ſiegte Brendel, Nürn⸗ 
berg, über Europameiſter Thuveſſon und im 
Federgewicht Ehrl, München, über den Tſchechen 
andre. Gehring, Ludwigshafen, im Schwer⸗ 
gewicht ließ jeden Angriffsgeiſt vermiſſen und 
verlor nach ſeinem großen Sieg über Weſtergreen 
gegen den Tſchechen Ur ban. 


Tüchtige Kraulerinnen 
Dreimal Olympiarekord über 100 Meter 


Zu den Hauptkämpfen im Schwimmſtadion 
hatten ſich die intereſſierten Zuſchauer nach Tau⸗ 
ſenden eingefunden. Die Gluthitze wurde hier 
durch eine leichte Briſe gemildet, aber denno 


konnte man die Schwimmerinnen, die zunächſt die 


Vorläufe über 100⸗Meter⸗Kraul austrugen, be⸗ 
neiden, Mit Ausnahme des erſten Rennens, das 
die Holländerin Lade knapp in 1:12, vor der 
Franzöſin Pvonne Godard mit Handſchlag ge⸗ 
wann, wurde in den übrigen der Olympiſche Re⸗ 
ford der Amerikanerin Oſipopich von 1:11,1 jedes. 
mal verbeſſert. Im zweiten Rennen kam die Eng⸗ 
länderin Joice Cooper ion auf 1:09,2 vor 
der Amerikanerin Joſephine MacͤKim mit 1:09,3 
und der ſchnellſten Dritten, der Auſtralierin 
Frances Bult mit 1:11,4. Hochüberlegen gewann 
dann Helene Madiſon den vierten Lauf in der 
noch beſſeren Zeit von 108,9 vor der Südafrika⸗ 
nerin von Maakal (1:11) und der Dänin Lily 
Anderſen lun ie Ueberraſchung brachte je⸗ 
doch im leßten Rennen die Amerikanerin Eleanor 
Garatti, die den 1 Rekord mit ihrer 
e auf 1:08,5 ſtellte. Die junge Hollän⸗ 
derin Willie den Duden hatte jederzeit in 109,2 
den zweiten Plaß vor der Japanerin Arata ſicher. 


Die Männer immer ſchneller 


„Mit großer Spannung ſah man den Zwiſchen⸗ 
läufen der Männer über die gleiche kurze Strecke 
entgegen. Die erſte Uebrraſchung war [dom im 
erſten Lauf fällig. Ungarns Europameiſter Dr, 
Barany und ſein Landsmann Szekely waren dem 


ch] mußte. 


Anſturm der Japaner und Amerikaner nicht ge⸗ 
wachſen. Während Szekely gleich vom Start weg 
auf den letzten Platz zurückfiel, hielt ſich Barany 
noch bis 50 Meter, die in 27 Sek. durchkrault 
wurden, auf gleicher Höhe mit ſeinen Konkurren⸗ 


ten. Mit dem Ausgang des Rennens hatte aber K 


der ſchnellſte europäiſche Sprinter nichts mehr zu 
tun. In einem prachtvollen Eudſpurt 


ſchlug der Japaner Mipazaki in der phänome⸗ 
nalen Zeit von 58 Sekunden an, 


die gleich dem Olympiſchen Rekord Johnny Weiß⸗ 
müllers iſt, vor den Amerikanern Ray Thompſon 


der Rekord 


und Manuella Kalili, die in 59,3 Sek. faſt in 
totem Rennen eintrafen. Kopf an Kopf lagen nur 
eine Zehntelſekunde zurück die beiden Magyaren. 

Im zweiten Zwiſchenlauf gab es eine ſehr 
knappe Ankunft. Wiederum ſchlug ein Japaner, 
awaiſhi, in genau 59 Sekunden, vor dem 
Amerikaner Al. Schwartz (59,2) und ſeinem 
Landsmann Takahaſki (59,5) Sekunden an. Nur 
um Sekundenbruchteile langſamer war der Ka⸗ 
nadier Walter Spence am Ziel, aber doch aus⸗ 
geſchieden. Der Endlauf bringt nunmehr die 
roße Auseinanderſetzung zwiſchen Amerika und 
Japan, denn jede Nation iſt dreimal im Endlauf 
vertreten. 


der Rekorde 


Bauſch zehnkampfſieger — Eberle dritter — Sievert verletzt 


So gut wie der Sonnabend für unſere drei 
Bewerber im Zehnkampf begonnen hatte, ſo 
ſchlecht endete er. Hans Sievert, der bereits 
nach ſieben Uebungen in Führung lag, wurde 
neben noch weiteren Teilnehmern der Stabhoch⸗ 
ſprung zum Verhängnis. Schon gleich beim 
erſten Verſuch zog er ſich eine Knöchelver⸗ 
letzung zu und mußte bei 3,20 Meter, die er 
zuſammen mit dem Irländer Tisdall ſchaffte, 
ausſetzen, um ſich für die weiteren Uebungen zu 
1 fe Noch böſer erging es dem Letten Dimza, 

er beim Abgang ſo unglücklich auf den Rücken 
fiel, und, da er ſich bei dem Sturz erheblich ver⸗ 
letzte, ſofort ins Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. Nicht viel beſſer ging es dem Polen 
Siedlecki, der wegen einer ſchmerzhaften Ver⸗ 
letzung die Waffen ſtreckte und den Kampf ab⸗ 
brach. Auch unſer Hürdenmeiſter Erwin Weg⸗ 
ner wurde am Knöchel lädiert, doch hielt er bis 
zum Ende aus. 

Glanzleiſtungen in der achten Prüfung voll⸗ 
brachten dle Weder Coffman und 
Bauſch, die zuſammen 4 Meter überſprangen 
und damit weit über 1000 Punkte berausholten. 
Järvinen kam noch über 3,60 Meter, Eberle 
bewältigte zuſammen mit dem Ungarn Bacſal⸗ 
maſi und dem Letten Dima 3.50 Meter, wäh⸗ 
rend Wegner bei 3,10 Meter Holt machen 
5 „Nach dem Stabhochſprung führte Baufı 
vor Dimza und Sievert, Charles, Järvinen un 
Eberle, während N vom letzten Platz nicht 
wegkommen wollte. Nur noch 11 Teilnehmer be⸗ 
ſtritten dann das Speerwerfen. Hier ſchoß 
abermals Bauſch mit 6191 Meter den Vogel 


ab, da Järrvinen nur auf glatt 61 Meter kam. 
Eberle ließ mit 57,49 Meter Vrjölä (56,12 
Meter) und Sievert, der unter großen Schmer- 
zen litt, mit 53,83 Meter hinter ſich. Sehr gut 
hielt ſich Wegner mit einem ſchönen Wurf von 
53,83 Meter. Endlich konnten die bei der Son⸗ 
nenglut reich abgekämpften Athleten zur letzten 
Uebung antreten. Sievert lief mit ſchmerzver⸗ 
zerrtem Geſicht, hielt aber tapfer durch, wenn er 
auch ſeine Ausſichten 1225 verbeſſern konnte 
Yridlä E te in dieſem A 4:37 vor Charles 
(4:39), 1 7 — (4:48), dahinter lief 200 Meter 
urück Sievert ganz langſam in 5:18 durch das 
Ziel, aber er hatte noch Bacſalmaſi und Hart hin ⸗ 
ter ſich gelaſſen. Im zweiten Lauf blieb das 
Feld bis zur letzten Runde ziemlich geſchloſſen bei 
ſammen. In der Geraden machte Eberle einen 
energiſchen Vorſtoß und gewann ſicher, wenn auch 
knapp in der weitaus beſten Zeit von 4:34,4 vor 
dem Iren Tisdall, für den die gleiche Zeit ge⸗ 
nommen wurde, Järvinen (Finnland) 4:47, Weg- 
ner 4:47,8 und Bauſch 501,7. 


Nach Abſchluß aller W hatte der Ameri⸗ 
kaner James Bauſch mit 8462 Punkten einen 
geradezu ſenſationellen Weltrekord aufgeſtellt, den 
man zu den beſten Leiſtungen dieſer Olympiade 
zählen muß. Achilles Järvinen war mit 
8202,48 ebenfalls noch über ſeinem Weltrekord ge⸗ 
blieben. Die Leiſtungen der beiden Deutſchen 
liegen über dem bisherigen deutſchen Rekord Sie⸗ 
verts mit 7875,05 Punkten. Eber les bronzene 
Medaille iſt dazu angie letzten Enttäuſchun⸗ 
gen der deutſchen Mannſchaft in Los Angelos 
wieder wettzumachen. 


Schlußtag der Leichtathletik 


USA. Frauenſtaſſel läuft Weltrekord — Deutſchland letzter 


Am Sonntag hatte das Olympiſche Koloſſeum 
einen letzten großen Tag. und 85000 Zu- 
chauer waren gekommen, um den Schlußkämpfen 
in der Leichtathletik beizuwohnen. Den Vortritt 
hatten die Damen, die zur Entſcheidung in der 
viermal 100-Meter⸗Staffel antraten. Die Aus- 
ſichten der vier b Läuferinnen waren von 
bornherein gering, denn die Mannſchaft Heub⸗ 
lein, Braumüller, Fleiſcher und Dollinger ſtellte 
nur einen Notbehelf dar. Das Los ließ unſere 
Vertreterinnen außerdem noch erſchwerend die 
Außenbahn ziehen. In der Gergden ſpielt ſich 
ein harter Kampf ab. Die Deutſch⸗Amerikanerin 
Wilhelma von Bremen und die Kanadierin 


Strike gaben. das Letzte her, aber USA, kommt] den Marathonlauf. 


in Front und 


in der neuen kaum glaubhaft klingenden 
neuen Weltrekordzeit von genau 47 Sek. 


erreißt die Amerikanerin ein Meter vor Kanada 
das Zielband. Drei Meter zurüd kommt die 
Engländerin Halſtead über die Linie. Dicht zu⸗ 
ammen kommen Holland, Japan und Deutſch⸗ 
and an. Dollinger bleibt jedoch, wenn auch nur 
mit Handbreite zurück, Letzte. 


Zabala ſiegt im Marathonlauf 


Der Argentinier Zabala gewann in 2:31,36 
Der Deutſche de Bruyn 
wurde nur fünfzehnter. 


Uber 10 000 Kopf- und Handarbeiter 


sind Tag für Tag beschäftigt 


Continental-Reifen 


und 


Continental-Gummiwaren aller Art 


zum Nutzen des Verbrauchers 
in Höchstqualität 
.. herzustellen und zu verfreiben, 
Wenn Sie Continental-Gummifabrikate kaufen, erhalten Sie 


100 Pfennig für eine Mark! 
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gab zu lange Pauſen. 


Sieg und Niederlage 
im Leichtathletik⸗Länderlampf Oft — Weſt 


Der Sieg der Frauen 5 


Nicht minder intereſſant wie der Kampf der 
Männer verlief auch der Länderkampf der 
Frauen. Es war wirklich eine Freude zu 1 
mit welchem Eifer alle Teilnehmer bei der Sache 
aren. Obwohl auch die weſtoberſchleſiſchen 
rauen durch Turnerinnen und die Sportler⸗ 
innen des Spiel- und Eislaufverbandes ver- 
tärft waren, jo hatte man jedoch kaum mit einem 


Sei 


Otoberſchleſiens Männer mit 69 /: 63 / Punkten erfolgreich — Weſtoberſchleſiens Frauen Sn e e e die n ee 


gewinnen mit 54:40 Punkten 


[Eigener Bericht) 


Weſtoberſchleſier ohne ernſte 


Beuthen, 7. Auguft. 
Laqua kam diesmal auf 13,36 Meter und über⸗ de 


Der große Zweikampf zwiſchen den Leichtath⸗ 
letik⸗Verbänden von Dft- und Weſt⸗Oberſchleſien 
wurde am geſtrigen Sonntag in Oberſchleſiens 
ger: Kampfſtätte, der Beuthener Hindenburg⸗ 
mpfbahn, nun ſchon zum 13. Male wiederholt. 
Beide Länder hatten zu dieſem Kampf ihre beſten 
Kräfte aufgeboten. Beſonders die Weſtoberſchle 
ſier hatten zur Verſtärkung wiederum die Tur- 
ner und die ſtärkſten Vertreter des Spiel- und 
Eislaufverbandes herangezogen. Trotzdem gelang 
es dieſer gemeinſamen Front nicht, Oſtoberſchle⸗ 
ſiens Hegemonie in der Leichtathletik zu brechen, 
obwohl es mit etwas mehr Glück leicht möglich 
geweſen wäre. Die Oſtoberſchleſier, 
deren Entwicklung immer weiter fortſchreitet, 
blieben wiederum, wie ſchon bei den beiden letz⸗ 
ten Begegnungen, mit 69% :68% Punkten ſieg⸗ 
reich. Diesmal betrug jedoch ihr Vorſprung nur 
noch knappe ſechs Punkte. Unſere Vertreter haben 
ſich recht tapfer geſchlagen, waren aber auf die 
Dauer dem beſſer trainierten und beſonders 


in den Laufwettbewerben ſtark über- 
legenen Gegner 


nicht gewachſen. Nach den erſten Wettbewerben 
führte Weſt ſogar noch ſtets mit einigen Punkten 
Vorsprung. Doch dann holte Oſt mehr auf und 
riß ſchließlich ſelbſt die Führung an ſich, die es 
dann nicht mehr aus den Händen gab, obwohl 
Weit nach dem Gewinn der beiden erſten Plätze 
im Kugelſtoßen noch einmal bedrohlich aufrückte. 

Leider hatten die Leichtathleten auch diesmal 
kein Wetterglück. regnete fait ununter⸗ 
brochen. 3 17 1 7 — Rn 
Hlüpfrigem en e rchweg ſchöne, ſpan⸗ 
nende und harte Kämpfe. Auf beiden Seiten 
wurde auch je ein neuer Rekord aufgeſtellt. Lei- 
der ließ die Abwicklung zu wünſchen übrig. Es 


r Sicherheit immer höher. 


kurrenten Kolibabe, der es nur auf 12,82 kam dur 
Meter brachte. ten Platz vor Mucha mit der gleichen 

Die Oſtoberſchleſier kamen über die beiden] Der Geſamtſiea war den 
letzten Plätze nicht heraus. . Bein 
ſicherte ſich der Oſtoberſchleſier Zielinffi mitſſollte die Veranſtaltung mit einem 
dem letzten Sprunge von 6,37 Meter den Sieg] Der Oſtoberſchleſier 
vor dem Turner Matuſ 
Oſtoberſchleſier Goj. 
nötigerweiſe auch zu dieſem Wettbewerb heran- 


chek und dem zweiten 


kuswerfen. ur wenige Zentimeter lagen die 


glücklichere, indem er die Scheibe 34,35 Meter ſentſchuldigte ſich zwar Schittko bei 
warf vor 


Meter. 


men und hätte durch die zu erwartenden beiden 


— übe A 
Doch das Schickſal wollte es anders. Wieder |4mal-400-Meter-Etaffel mit Brehmer, 
Spitze, ſpurtete aus Leibeskräften und erreichte legen. 

unangefochten in 23,6 Sek. das Ziel. Hinter ihm Der Wanderpokal der 


während die Oſtoberſchleſier an ihm vorbeigin⸗ 
gen. Viel 


Stabhochſpringer. Die beiden Oſtoberſchleſier Iſchleſier. 


Dem Wettſtreit der Männer ging auch dies⸗ 
mal ein Dä Frauen, die zum 
vierten Male die Klingen kreuzten, voraus. 
Hier bereiteten die Weſtoberſchleſierinnen 
ihren ſieggewohnten Gegnerinnen eine unliebſame 
Ueberraſchung. Unſere Vertreterinnen wuchſen 
trotz der widrigen Bahnverhältniſſe weit über ihr 
ſonſtiges Können heraus und gaben den Ditober- 
ſchleſierinnen reichlich hoch und überraſchend mit 
54:40 Punkten das Nachſehen. 

Nach Beendigung des Frauenwettkampfes er⸗ 
folgte etwa um 16 Uhr der Ein mar ohen 
licher Teilnehmer in die Kampfbahn. Auf hohen 
Maſten flatterte neben der dentſchen die polniſche 
Reichsflagge. Ein feierlicher Augenblick war es 
wieder, als die Nationalhymnen beider Länder 
erklangen, die von der Menge ſtehend angehört 
wurden. Dr Fränkel, Beuthen, begrüßte im 
Namen des Weſtoberſchleſiſchen Leichtathletilver⸗ 
bandes die Gäſte. er Kapitän des Gegners 
dankte im Auftrage der Oſtoberſchleſier. Dann 
löſte bereits der Start der 100⸗Meter⸗Läufer die 
erſte Spannung aus. Aus dem erhofften Duell E 
Laqua — Czyſz wurde leider nichts, da der 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 7. Auguſt. 

Die ſchleſiſchen Schwimmeiſterſchaften, die am 
Sonnabend 5 — ihren Anfang nahmen, wurden 
am Sonntag vormittag, vor nur wenigen Zu⸗ 
ſchauern fortgeführt. Zu Beginn kam die Damen⸗ 
Bruſtſtaffel des Schwimmvereins Oppeln 1910 zu 
einem überlegenen Siege gegen SV. Ohlau. Dann 
wurde die Sean r ft über 100 Mtr. 
Ara utſch, Box. Sil. Breslau, und Hans 

ichter Gleiwitz 1900 lieferten ſich hier ein erbit⸗ 
tertes Rennen, erſt 5 den letzten Metern konnte 
Europameiſter Deutſch ſeinen Gegner abſchüt⸗ 
teln und ſicher gewinnen. 


Zu einem überlegenen Siege kam die 
1. Mannſchaft von Gleiwitz 1900 in der 
Lagenſtaffelmeiſterſchaft. 


ASV. Breslau. 
1 war die 
chleſien an ſich geriſſen 


die größten Optimiſten nicht geglaubt. 
900 141 Punkte und Bor. Sil. 


ä * i e er fiol, ba enen mod am denden 
ſtand damit feſt. Nach mehrmaligen Jeßlſtarts f Sonni in warmerunn perbo dagen Einer der Hauptanziehungspunkte 


leiftete, verſagte vollkommen. Die Sie 
gerin Frl. Emmerich, NSV. Breslau, mußte eine 
neue 10 Ee Beſtleiſtung ſchwimmen, um gegen 
a In der glei Meiſterſchaft d 
u gewinnen. In der gleichen Meiſterſchaft der 
Klafſe Ib ſiegte Frl. 80 0 


ing das Feld geſchloſſen auf die Reiſe. Laqua 
ſührge klar bis ins Ziel hinein und gewann in 
11 Sekunden vor dem ausgezeichnet gelaufenen 
Breslauer (Dft) 11,2 Sek. und den auf glei⸗ 
55 Höhe einkommenden Notz (Weit) und Dyka 
(DH). Die 400⸗Meter-Läufer lieferten ſich ein 
noch ſpannenderes Rennen. Die beiden Dftober- 
ſchleſier Rzepus und Breslauer führten 
in großer Fahrt, als plötzlich die beiden Weſtleute O 
auf der Hälfte des Weges Brehmer einholten. 


Urbainſki machte ſich auch noch auf 
die Verfolgung von Rzepus, 


den er unter den Anfeuerungszurufen der Menge 
im Ziel beinahe noch erreicht hätte. Den dritten 
Platz behauptete Rother vor dem Oſtoberſchle⸗ 
ſier Brehmer. In der nächſten Konkurrenz im 
Zochſprung gab es wieder einen deutſchen Sieg. 
Ehmiel, Oſtoberſchleſiens Rekordmann litt 
ebenfalls an einer Beinverletzung und ließ ſich 
durch Dyka vertreten. Voelkel belegte mit 
der ſchönen Leiſtung von 1,71 Meter den erſten 
Platz vor dem Oſtoberſchleſier Kremke. er 
Turner Golombek folgte noch an dritter 
Stelle vor dem oſtoberſchleſiſchen Erſatzmann. 


Eine große Senſation gab es im 
Speerwerfen. 


Bam eriten Mal gelang es den auf dieſem Gebiet Kunſtſpringen 
tarf verbeſſerten Oſtoberſchleſiern in unſere 9 ' 

Speeriverferphanlanz eine Bresche zu Schlagen. u Herbert Foeſt, Breslau, dem ſeine letzten 
Tur zyk ſchlug mit einem Wurf von 61,67 
Meter, der gleichzeitig eine neue oſtoberſchleſiſche 
Beſtleiſtung darſtellt, unſeren Rekordmann 
Stoſchek (599). Auch der einſt jo famoſe 
Paſſon ließ ſich noch durch den zweiten Ver⸗ f 
treter der Oſtoberſchleſier übertrumpfen. Eine S 
einſeitige Angelegenheit waren die Laufwett⸗ 
bewerbe über 800 und 1500 Meter. Seit dem 
Weggang von Eyk, beſitzt Weſt auf dieſen 
Strecken keinen Könner mehr. Die Oſtoberſchle⸗ 
ſier Brehmer, Rojek, bezw. Rakoc zy, 
Loc zur ſiegten unangefochten. Auch im 110- 
Meter-Hürdenlauf liefen die Oſtoberſchleſier ein 
Rennen für ſich. Sobik erreichte wohl knapp 
in 16,4 Sek. vor dem ausgezeichneten Mehr- 
kämpfer Zajuſz das Ziel, mußte aber ebenfo 
wie der Weſtoberſchleſier Pawuſch wegen 
Reißens von mehreren Hürden diſtanciert wer⸗ 
den. Dadurch kam Stoſchek in 17,4 Sek. auf 
den zweiten Plat. Im Kugelſtoßen waren die 


Schwimmprogramm des erſten 


nach den im 


In beiden Lagern rrſchte aus dieſem 


tarke Nervpoſität. 


an hoffte im Stillen, daß es Wille ae dem Anwurf ift „Ati“ 


wird, zum erſten Male dieſe Meiſterſchaft für 
Oberſchleſien zu gewinnen. Leider — Schubert, 
der vorjährige deutſche Meiſter, entwickelte auf den 
letzten Metern eine ſo unheimliche Geſchwindig⸗ 
keit, daß Wille, der bis dahin auf gleicher Höhe 
lag, einfach nicht me r mitkonnte. Dafür über⸗ 
raſchte MWuſchiol, Gleiwitz 1900, in der gleichen 
Meiſterſchaft der Klaſſe Ib. Ueberaus ſicher ge⸗ 
wann er gegen ſeinen Vereinskameraden H. Rich⸗ 
ter und vor dem Breslauer Mann. 


Die beſte Leiſtung des Tages vollbrachte die 
Deutſche Meiſterin Frl. Salbert. 


Durch einen Freiwurf kommen 


Torhüter Brody wird in der 
röblich behindert und der 


von Verteſi kommt 5 Nemeth, der gibt 
t 


rein aus dem Häuschen find. Drei 


ſich gut Schleſiens la 


Leder zum zweiten Male in 
Verwirrung nach der Pauſe. 


Breslau und Gleiwitz 1900. Die erſten Ablöfun« egners aufholen könn 

gen Mane We n Erſt Muſchiol, der als m 
3. Mann bei den Gleiwitzern eingeſetzt war, ver⸗ 
lor erheblich an Boden, ſodaß Wille von vornherein 
auf verlorenem Poſten gegen K. Schubert ſtand. 
Zwar konnte Wille an Schubert herankommen, 
aber zum Siege reicht es nicht. Einen ſchönen 
Sieg feierte die ſhmpathiſche Gleiwitzerin 


orſprung des 
dieſe Ausſicht 


Nemet 
Male war Eri 


Gegnerſchaft.ſowie auch Stoſchek ſprangen mit verblüffen 
i 5 chneider (Dit) 
flügelte damit einmal mehr feinen großen Kon- bewältigte ſchließlich 3,40 Meter und Stoſchek 
ch Stechen mit 3,30 Meter auf den 705 
Oſtoberſchleſtern jebt 5,11 Meter einen neuen weſtoberſchle 
Im Weitſprung nicht mehr zu nehmen. Beinahe Kan es, als 
nem Mißten enden. Auch Frl. Hildebrandt, die Geſchwiſter 
artlik lief im 5000] Urſel und 
Meter-Lauf I n rn 1755 
aqua, den man un- war nie gefährdet, Hinter ihm aber kämeften haupt alle haben zu dieſem großartigen Sie 
9 5 fein Lands mann Schitleo und die beiden Weit- . : Aufregend war der 960. Meter. 
gezogen hatte, kam über den letzten Platz nicht leute um die Führung. Beim Ueberholen behin-] Lauf, in dem die ewig junge Cichos den größten 
heraus. Ein genen Kampf entſpann ſich im Dis- [derte Wyppich den Oſtoberſchleſier, worauf ſich] Teil der Strecke in ſcharfem Tempo führte, und 
i diefer zu einer groben Unfairnis hinreißen ließ, | erit zum Schluß erſchöpft nachlies, dadurch aber 
Gegner auseinander. Laq ua war ſchließlich der [die ihm ein Pfeifkonzert einbrachte. Am Schluß i 
1 F 2 zur zweiten Stelle freimachte. 
ajuſz mit 33,68 Meter, Koli⸗ſpich, immerhin wäre er geweſen, we 
babe mit Bl 5 Bang 4 mit 33,22] dieſer peinliche Zwiſchenfall unterblieben wäre. 
Weſtoberſchleſien war durch dieſe Er⸗ im 1400 8 r See wie Ha an ER Sportfreunde⸗Preußen Neiße — Sport» 
i i i f ; „[4mal-100-Meter-Staffel - mi: r ſchaftf 
gebniſſe wieder bis auf 4 Punkte herangelom Ridlis, Kot, Nich and 344 8 m 4 
im 200⸗Meter⸗-Lauf gleichziehen können. Sek. vor Oſt in 46,2 Sek., und Dit blieb in der 
N . ; r, Lip⸗feindlſche A d wieder einmal mehr 
trat Laq ua in Tätigkeit. Er nahm ſofort die[pik, Sobik und Rzepus in 3:33,3 Min. über- durch das Verbot, die Raſ 


Beifall fanden die Leiſtungen der [Grenze ließen, blieb in den Händen der Oſtober · 


Das erfreulichſte Ergebnis aus den Meiſter- wettbewerben. So 
Tatſache, daß nun O . 
ens Schwimmſport endgültig die Führung in men 1,05,4 Min., eine 5 der 

i at. Gleiwitz Wettkämpfe nur von Schubert und Wille unter- 


ber⸗[Kirchner 


1900 die Vexeinsmeiſterſchaft mit einem ſo boten 
hohen Vorſprung gewinnt, das haben ſicherlich] der Jugend gab es ebenfalls eine hervorragende 

Gleiwitz ge aenſch, Neuſtadt OS., der über 100 
Breslau, nur 


1 
72 Punkte als Zweiter, iſt der deutlichſte Beweis ! Minuten 


deutsche Waſſerballniederlage 


Ungarn gewinnt 6:2 (2:0) 


im 
Tages war das 
Waſſerballſpiel zwiſchen Deutſchland und Ungarn. 
Da nur eine einfache Runde geſpielt wird, mußte 
ſchon am Sonnabend die Entſcheidung fallen, denn 
Training gezeigten Leiſtungen ſind 
weder Japan, Amerika noch Braſilien imſtande, 
Deutſchland oder en ernſtlich aufzu 5 1 
runde 

lle Spieler ſind in heller 
ufregung, aber in größter Kampfſtellung. Nach 
5 Rademacher zuerſt am 

Ball, er wird ihn jedoch von Nemeth abgejagt, 
der den angreifenden Cordes 1 abweiſt. 
Durd ie Deutſchen ge⸗ 
fährlich vor das Tor der Magyaren, doch deren 
Sie des Gefechtes 

; trafſtoß gegen 
nſrigen verſchafft den Ungarn wieder 
Eine raffinierte Kombination — ein Freiwur 


ein 
ren] Ak 
ung 
inuten 


— führt zum erſten Tor der Ungarn, 
or Begei ter 


Noch beſtand bei der PBaufe, die allerdin 
ſchwache Hoffnung, daß 4 Man cee 


j e ſchon eine Minute nach 
. Ungarns glänzender Mittelſtürmer 
zu ſchanden. Eine Vorlage von Ha⸗ 
laſp wurde feine ſichere Beute und zum dritten 
inbeinige Hala e Japan 
einbeinige ya e nd in ihrem 
exakten und wundervollem Zuſammenſpiel von der 


Der 


werben belegten die Oſtoberſchleſierinnen nur 
dreimal, und zwar im Hochſprung, 80⸗Meter⸗ 
Plage und im 800⸗Meter-Lauf die erſten 
lätze. Alle übrigen 105 Konkurrenzen wurden 
von unſeren Frauen belegt. 


Eine erfreuliche Neuerſcheinung in der 
weſtoberſchleſiſchen Mannſchaft war Frl. 
Haydemann, die im Weitſprung mit 


ſiſchen Rekord aufſtellte. 


l. Kolonko, 


ia Zimmer, 
rielka, über⸗ 


Hauke, Wuttke, Cichos, 


ihrer Klubkameradin Frl. Wuttke den Platz 


freunde Patſchkau 6:0 
Die Stadt Neiße demonſtrierte ihre ſport⸗ 


enfläche des Stadions 


u benutzen. Das Spiel mußte deshalb auf dem 


„O ſtdeut⸗ für Fußballſpiele, durch feine grobe Aſchenauflage 
ſteuerte Kotz einem ſicheren 2. Mlatz zu, als er[ſchen Morgenpoſt“, den die deutſchen Zoll-] wenig geeigneten Nebenfelde ſteigen. Die Neißer 


plötzlich kurz vor dem Ziel ſtrauchelte und ſtürzte, beamten ſchon „borqusahnend“ nicht über die Giften ſich von Beginn an in beſter Form. e 


Gäſte waren eifrig, konnten aber gegen die grö⸗ 
ere Routine und Härte der Neißer nicht auf⸗ 
ommen. 


Hberſchleſiens Schwimmer in Front 


Gleiwitz 1900 Schleſiſcher Vereinsmeiſter — Schubert vor Wille 
| Hilde Salbert krault 1:12,4 


U. Kube im 100⸗Meter-Rückenſchwimmen. Bei] für die Ueberlegenheit Oberſchleſiens. Die Ver 
75 Meter noch an vorletzter Stelle liegend, gehtſeinsmeiſterſchaft der Damen holte ſich diesmal der 
fie mit glänzendem Spurt an ihren Gegnerinnen] A i 
vorbei und ſiegt in 1,40,8 Min. vor Frl. Schulze, burg und dem NS. Breslau. 


Breslau, knapp vor Frieſen Hinden⸗ 


Prächtige Leiſtungen gab es in den Rahmen⸗ 
ſchwamm der Breslauer 
im 100⸗Meter⸗Jugendbruſtſchwim⸗ 
eit, die während de 


wurde. Im 200⸗Meter⸗Kraulſchwimmen 


eter nur knapp verlor, ſiegte hier mit 2,35,6 
a HH, 


deutſchen Abwehr nicht aufzuhalten. 1 zwei 
rien 9 er — 


1 verpaſſen nicht eine Gelegenheit, ſchwimmt 
51 mit dem ſechſten Treffer. Ein halbes 


deutſche Manni oft das Feld beherrſcht. Schulze 

oſſen zum erſten Mal ein und 

= a. 5 läßt Ab bie deen Anpfiff 
as zweite Tor folgen, aber die Nied i 

nicht mehr abzuwenden. erke We 


Weltrekorde auf Warten 


überwunden iſt, dann wird aber das Spiel auf] Amerikas 4mal-100-⸗Meter. Staffel läuft 40 Sek. 


Deutſchland Zweiter 


Der Beifall, mit dem die amerikaniſchen Girls 
überſchüttet werden, hat ſich noch ni felt da 
iſt ſchon wieder ein Anlaß da, tüchtig in die 
Hände zu klatſchen, auf Hausſchlüſſeln zu pfei⸗ 
fen, Trompete zu blafen und ein ſonſtiges Brei 
dengeheul anzuſtimmen, um der Bewunderung 
und Begeiſterung Luft zu ſchaffen. Sechs Mann⸗ 
ſchaften traten zum Endlauf über Amal-100- Meter 
an. Die ſchon ſowieſo vom Glück nitigten 
Amerikaner gewinnen Innenbahn, daneben folgt 

talien, dann lautet die Reihenfolge Kanada, 

eutſchland, Japan und England. Glänzend ift 
Körnig aus den Startlöchern. Der Berliner 
bolt zuſehends von der knappen Vorgabe der Ja⸗ 
panex und Engländer auf, und nach autem Wech⸗ 
el kann Hendrix den Anſchluß herſtellen. 
Aber alle 3 Läufer werden von dem faſt fliegen⸗ 
den Toppine paſſiert. Der Amerikaner bringt 
das Sternenbanner vor England. Deutſchland und 
Sbg. die faſt in einer Linie liegen, an die 

pitze. 


1 


ww 


Deutsch sein und leben! 


Mit vier Mannſchaſten 51:1 


DB. Beuthen — Friſch⸗Frei Hindenburg 
(Liga) 5:0 


Die Ligamannſchaft von Friſch⸗Frei Hinden⸗ 
burg mußte auch eine 5: 0⸗Niederlage von WB. 
Beuthen hinnehmen. Beuthen tritt mit zwei 
Mann Erſatz an und hat in der erſten Halbzeit 
nicht viel vom Spiel. Trotzdem das Hindenbur⸗ 
5 Heiligtum dauernd belagert wird, kommen 
eine Erfolge zuſtande. In der zweiten Hälfte 
findet ſich der Sturm beſſer, der jetzt auch em⸗ 
ſiger ſchießt. Man ſieht ſchöne Einzelleiſtungen 
und ein geſchloſſenes Zuſammenſpiel. Das Er⸗ 
gebnis konnte bis zum Schluß auf 5:0 erhöht 
werden. 


Beuthen, 8. Auguſt. 


Fh pier n und arbeitsfreudig verſammel⸗ 
ten ſich hier am Sonntag aus allen oberſchleſiſchen 
Gauen ſtarke Abordnungen der im Jugendbund 
des Gewerkſchaftsbundes der Ange» 
ſtellten vereinten Angeſtelltenjugend, insgeſamt 
etwa 500 Jugendliche beiderlei Geſchlechts, zu 
einem Gaujugendtage. Nach der Teilnahme 
der Jugendbündler am Gottes dienſt in der 
St.⸗Trinitatis⸗Kirche und der Evangeliſchen 
Kirche fand am Vormittag in der dicht gefüllten 
Aula des Real f 


* 


Die Ia-Jugend von WB. erzielte gegen die 
gleiche Mannſchaft von Karſten⸗Centrum⸗Grube 
im erſten Verbandsſpiel einen Sieg von 25:0 (1 
Toren. Die Ib-Jugend ſtellte gegen Reichsbahn I 
ein Ergebnis von 18:1 dar. Die II. Schüler 
spielten gegen Grün-Weiß 3:0. 

’ * 


Mit dieſen 4 Mannſchaften ſtellte WB. Beu⸗ 
— einen nicht alltäglichen Rekord von 51:1 
oren. 


BIB. Gleiwitz — DIR. Preußen 
Gleiwitz 1:1 


Eine anſehnliche Zuſchauermenge bekam in 
dieſem Treffen nicht viel zu ſehen. VfB. ſpielte 
kemlich laſch, beherrſchte aber 60 Minuten der 
Spielzeit das Feld. Die Mannſchaft war bis auf 
den Linksaußen, der vollkommen ausfiel, komplett 
angetreten. Daß es für ſie nur zu einem Un⸗ 
entſchieden reichte, lag daran, daß der Sturm 
den Ball unnötig lange hin und her ſchob. Die 
Sintermannichaft hatte wenig Arbeit. Preußen 
hatte eine Mannſchaft im Felde, die ſich feben 

ſſen kann. Sie iſt zweifellos eine der ſtärkſten 
oberſchleſiſchen DIR.-Vertreter. Beſonders Eifer 

ichnete die Elf aus, doch wurde zeitweile ſehr 
rt geſpielt. Der beſte Mannſchaftsteil war das 
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4 verſchiedene Vertreter von 
Jugendverbänden, ferner den GdA.⸗Reichsjugend⸗ 
führer Friedrich Mewes, Berlin, Dr. Rojek, 
ſowie den Gauvorſteher Niegiſch, Ratibor. 
Die von der Jugendgruppe Gleiwitz aus- 
geſtaltete Kundgebung begann mit dem Einzuge 
bon 22 Fahnen⸗ und Wimpelträgern ſowie der 
Sprechchöre der Jugendgruppe Gleiwitz, die 
die Bühne beſetzten. Das gemeinſam geſungene 
Lied „Hoch laßt die Fahnen wehen“ leitete zu einer 
vortrefflichen muſikaliſchen Darbietung über, die 
in dem Vortrag der Mozartſchen „Kleinen Nacht⸗ 
muſik“ durch das Streichorcheſter der Gleiwitzer 
Jugendgruppe beſtand. 
Darauf ſprach 


der Gaugeſchäftsführer des Gd A., 
Behrendt, 


berzliche Begrüßungsworte. Ex hob hervor, wie 
die Jugend des Gd begeiſtert ſei, die Betätigung 
in einem N ahmen zu zeigen. Die 


Schlußdreieck. 
BfB. Gleiwitz I — BfB. Hindenburg I 4:30 Sp U.-Zugend. betrachte die Weiterbildung 
für den Beruf als eine wertvolle Notwendigkeit. 


Das Spiel war ſehr lebhaft und zum größten] Ar den 288 one 
x Duell e e e 
führen it e richtung ſei darauf eingeſtellt, daß der gebildete 
: 1 i Be ift 805 Kon bes 1 BEER; Sie Kr 
b 2 5 4 Ilkeinen Haß, ſondern Liebe zum Nebenmenſchen 
zu Gleiwitz — Polizei Gleiwitz 4:2]... Volk und Vaterland. In dieſem Sinne fo 
n einigte ſich auf einen Freundſchafts⸗ 2 1 0 g 
kampf, Die Polizeiſportler jpielten wider Erwar⸗ Re ierungsdirektor Dr Weigel habe in einem 
ten ſchlecht und mußten den Eiſenbahnern einen] Schreiben die Förderung der Jugendpflegearbeit 
ſicheren Sieg überlaſſen. und die körperliche LEE, "2 der 
e Ar 


\ ö Jugend durch den GHU. anerkannt. beit 
Vorwärts Raſenſport Alte Herren — Ober- [des Go. ſolle Dienſt am Volke ſein. 
x hütten Alte Herren 4:0 j 


Der mit lebhaftem Beifall aufgenommenen 
| 2 5 Rede folgte eine Feſtmuſik. Die Feſtanſprache 
Germania Sosnitza B — SV. Deichſel It der en 
Hindenburg A 5:0 


bie 
In Sosnitza gab es eine große Ueber⸗ 


Reichsjugendführer Mewes, Berlin, 
raſchung. Die Hindenburger ſcheinen von ihrer 


über das Thema „Deutſchſein und leben.“ 
beiten. Jorm immer noch ſehr weit entfernt zu 


5 Im Go ſei immer als Hauptaufgabe betrachtet 
Jein. Diesmal hatten ſie noch das Pech, Sof sihr worden, die Menſchen zu bilden, die die Zu⸗ 
mann Schwiegeel kurz nacherder Halbzeit ee e sen Geſicht dürfe 
erletzt wurde und haltbare Treffer paſſieren] nicht ſtarr fein, ſondern wandelbar, wie alles 
aſſen mußte. Germania war wieder einmal in lebendige. Die Einheitlichkeit des deutſchen 
Hochform, ganz groß zeigte ſich die Hinter Volkes beruhe auf der Tiefe der Volksſeele. 
mannſchaft. Im zweiten Abſchnitt be⸗ Jeder Menſch ſei berufen, an der Geſtaltung des 
berrſchte Germania das Feld. 


deutſchen Lebens mitzuarbeiten. Der Menſch bilde 
DIR. Gleiwitz 1 — SV. Laband 18:2 


ſich, indem er fih ſeiner Schattenſeiten 
Die Gleiwitzer ſpielten hoch überlegen, der 
Spielverlauf war daher ſehr einſeitig. Laband 
mußte in den ganzen 90 Minuten verteidigen. 
1. FC. Kattowitz Jugend — Preußen Zaborze 
Jugend 2:1 


Endſpiel um den Delbrück⸗Pokal 
Delbrück AH. — Deichſel AH. 3:2 
„Es gab einen äußerſt heftigen Kampf. Del- 
brück ging in der 10. Minute et den Halb- 


rechten in Führung, in der 20. Minute erzielte 
Deichſel den Nose Deichſel kam a: 15 


seut gen und Kreis 


* Verdächtige Leute feſtgenommen. In der 
Nacht zum Sonntag bemerkte ein Schließer im 
Hauſe Dyngosſtraße 41 zwei verdächtige 
RNänner. Bei ihrer Durchſuchung durch 
die Schutzpolizei wurden drei Selbſtlade⸗ 
piſtolen Kaliber 7,65 und 4 Magazine mit 28 
Schuß Munition vorgefunden. Die Männer 
wurden feſtgenommen. 

Bund Königin Luiſe. Pflichtabend Dienstag um 
20 Uhr im Evangeliſchen Gemeindehaus. 


Minuten nach der 


albzeit 2:1-•FJü 5 
Erf 30, Minuten, ion Si fiel fr e Bleiwir 7 
ung me. te darauf folgende Verlänge „ Eingestellte Verfahren. Das Verfahren 
zung brachte ſchen in der 2, Minute durch gegen die er EA.-Männer, die Anfang April 


Przelor den Siegestreffer für Delbrück. 


Sportfreunde Mikultſchütz 8 — KS. Walka 
Makoſchau 4:2 


In 4 Stunde ſchloß Mikultſchütz dieſes 
Spiel ab. Die neuen Leute der Delbrück⸗ 
Fächter bewährten ſich gut. Bis zur Pauſe war 
as Treffen verteilt, beide Vereine waren zwei⸗ 
mal erfolgreich. Nach Wiederbeginn tauten die 
Einheimiſchen auf und ſtellten den Sieg ſicher. 
Sportfr. * Alte Herren — Rofitt- 
nitz Alte Herren 5:1. 


BfR. Gleiwitz B — SV. Delbrückſchächte B 
2:0 


wegen Teilnahme an der Propagandafahrt 
durch Oberſchleſien verhaftet worden waren, 
iſt in der Berufungsinſtanz eingeſtellt wor⸗ 
den, nachdem die ſeinerzeit beſchlagnahmten 
Gegenſtände bereits vor einiger Zeit auf 
Antrag der Verteidigung freigegeben worden 
waren. Das Verfahren gegen den Schriftleiter 
Friede rici, früher Oppeln, jetzt Beuthen, iſt 
gleichfalls eingeſtellt worden. Friederici war 
wegen eines Artikels „Hort und Schirm aller 
Sklaverei“ im „Schleſiſchen Adler? angeklagt 
worden. ’ . 
Aus der Haft entlaſſen. Die beiden SS. 
Leute, die bei der Hausſuchung im Geſellſchafts⸗ 
haus wegen Waffenbeſitzes verhaftet 
worden waren, ſind vom Schnellrichter zu je 14 
Tagen verurteilt worden, aber aus der Haft 
entlaſſen worden. 


Peiskretſcham 


* Kriegerverein. 


Gleiwitzer ſpielten durchweg überlegen, der beſte 
ng die Hintermannſchaft. Bei den Gäſten 
für die Gleiwitzer ſchoß 
kurz vor der Pauſe, der nächſte 
der 2. Spielhälfte durch einen 


\ In einer Vorſtandsſitzung 
überreichte der 1. Vorſitzende den Kameraden 
Johann Rarczpf und Kruſche die vom Kyff⸗ 
Rü ende 1 = . u 3 e. i 
a 2 on der Volks e. Lehrer Willi Bratge 
Dt. Raſſelwitz DR. Neuſtadt 2:1 bon bier. ift an die evangeliſche Schule II nach 
Das erſte Verbandsſpiel im Gau Neuſtadt 7 
nahm einen überraſchenden Ausgang. Nach aus⸗ 
eglichenen Leiſtungen blieb der Landderein 
napper Sieger. 


SV. Schultheiß Hindenburg — Spiel- 
vereinigung Beuthen 0:3 


Die Hindenburger hatten ſich zum Stiftungs⸗ 
einen ſtarken Gegner verpflichtet, mußfen 
auf ihren Linksaußen Plitzko verzichten. 


Gleiwitz verſetzt worden. 

* Reichsbahnſportverein. Dem Verein iſt es 
gelungen, jeine Sportplatzanlage im Rah⸗ 
men des freiwilligen Arbeitsdienſtes aus zu 
bauen. Am Mittwoch begannen 11 Arbeits- 
willige mit den Vorarbeiten. Sobald die Be⸗ 
ſtimmungen zur neuen Notverordnung den Ar⸗ 
beitsämtern bekannt ſind, ſoll die Zahl der 
Arbeitswilligen auf 0 Mann erhöht werden. 
Der Sportplatz erhält eine 400-Meter-Qaufbahn 
für 4 Läufe, eine 100-Meter-Laufbahn, Sprung ⸗ 
graben für Weit. und Stabhochſprung, ein 
Tennisfeld und ein Feld für Jauſt. und Trommel ⸗ 
ball. Der Verein hat ſich entſchloſſen, einen 


feſt 


aber 


Dadurch kam der Sturm nie richtig in Schwung. 
Der Tormann der Einheimiſchen verhinderte eine 
höhere Niederlage 2 
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die Veranſtaltung einen neuen Antrieb geben. G 


Gau⸗ Jugendtag des Gd A. Oberſchleſien 
in Beuthen 


[Eigener Bericht) 


bewußt werde 


iebe und Vertrauen zum 
Richtſchnur ſein. Unſer Volksleben 
vergiftet worden, 


er Fall war, den ruhigen Ern ſt 
treue Gewiſſenhaftigkeit in 
Leiſtung. Freiheit 
müſſen vereinigt ſein. 
oberſtes 155 Dem Redner wurde 
Seed ten 

Sprechchor 
des en en zu arbeiten. 
bung wurde mit 


eutſchlandliede beſchloſſen. 


jugendarbeit 
m Hofe der Moltkekaſerne 
Sprecher der männlichen Jugend 


prach über das 


Geſamtheit. 


und gegen dieſe ankämpfe. 
r ſoll nicht mithaſſen. Die chriſtliche Lehre von 
ächſten ſoll die 
ſei dadurch 
daß wir ſo leicht mißtrauiſch 
wurden und uns nicht befleißigten, den anderen 
zu verſtehen. Wir können erſt dann eine Volks⸗ 


ie laute Rede von deutſcher Geſin nun 
nichts. Wir müſſen vielmehr deutſch han 
Wenn Deutſchland einen Aufſtieg erleben ſoll, 
o brauchen wir, wie es im vorigen Jahrhundert 

Ern ſt und die 


Am Nachmittag wurde praktiſche Gau- 
in der Moltke⸗Turnhalle und auf 
vorgeführt. Als 
< trat Gau⸗ 
jugendführer Schneider, Beuthen, auf. 
5 hema „Wir wollen Kameraden 
ein“ und zeichnete den ſagenhaften „Siegfried“ 
als das Mannesideal des GdA.⸗Jungmannes ſo⸗ 
wie die Kameradſchaft als die Grundlage 
jeglichen Heldentums und aller Arbeit für die 
Ruth Zierz, Hindenburg, Gau⸗ 
führerin der Mädchen, ſprach über das Thema: 


ſage 
el n. 


Hunſerer 
und Verpflichtung 
Mitverantwortung 


Er 


Biſchofstage in Mikultſchütz 


Bei ſeinem Beſuch in Oberſchleſien trifft Weih⸗ 
biſchof Dr Woicziech am 28. d. Mts., kurz 
vor 15 Uhr, hier ein. Um 15 Uhr findet die Be⸗ 
grüßung vor dem Pfarrgebäude ſtatt, an der 
die Körperſchaften und Vereine teilnehmen. Dar⸗ 
auf wird der Gaſt nach dem Gotteshauſe geleitet, 
wo er von der Kanzel ſeinen Dank abſtatten 
wird. Anſchließend findet die Firmung der 
Jugendlichen und Erwachſenen ſtatt. Der Abend 
iſt für die Begrüßung der werktätigen Jugend 
beſtimmt. Am 29. 8. findet früh um 7 Uhr die 
hl. Meſſe des Biſchofs ſtatt. 


Sen ern 9 —— wir, Hauses Sn) ET TE ER NETTER 
Schweizern, das Gewehr zu Haufe nie 198 2 
egen eigene Volksgenoſſen richten. Aula der Mittelſchule ſtatt. Abends findet 


in Stadlers Garten um 8 Uhr die ſogenannte 
Volksfeier ſtatt. Die Vormittagsfeier wird 
durch Mitwirkung des MGV. „Liedertafel“, die 
Abendfeier unter Mitwirkung des Zweckverbandes 
Vereinigter Männergeſangvereine Groß⸗Hinden⸗ 
burg verſchönert. 3 


ung ſei[ Ratibor 
für ſeine 
orte brauſender Beifall zuteil. Der 
or gelobte in einem Schwur, im Sinne 
Die Kund⸗ 
ecke geſungenen 


* W Badeanſtalt. 
lichen Wett 


von Darbietungen umrahmt, bei denen das 
e die Ratiborer Sängerſchaft und 
die Ratiborer Jugend mitwirken. 


„Unſeres Tages wollen wir uns freuen und ſin⸗ 


gen.“ Sie mahnte, im Erwerbsleben die Pflicht 
zu tun und ſich den Beruf als Frau und Mutter 


offen zu halten. 


Dann entwickelte ſich eine rege Tätigkeit in 
Gymnaſtik, ſportlichen Spielen, . und 

e wer ⸗ 
tung der Jahresarbeit wurden als beſte 
Kreuzburg mit 
194, Gleiwitz mit 193, Oppeln mit 190, Beuthen 
‚mit 165, Konſtadt mit 162, 
eiße mit 144 Punkten. 
aufahne wurde der Jugendgruppe Kreuz⸗ 


in einem Liederwettſtreit. Bei der 
Gruppen lobend hervorgehoben: 


mit 177, Hindenbur 
Ratibor mit 148, 


Die 


Oppeln 


* Die Saarländiſche Spielſchar in Oppeln. 
Im Auguſt wird die Saarländiſche Spielſchar in 
mehreren oberſchleſiſchen Städten unter Leitung 
ihrer Führerin, Frau von Vopelius, in 
Worten, Liedern und Bildern das Verſtändnis 
für ſagrländiſches Volkstum zu verbreiten ſuchen. 
Die Banane Spielſchar wird am Sonn- 
tag, dem 14. Auguſt, in Oppeln als Gaſt des 
Vaterländiſchen Frauenvereins in Forms geben 
Saal zwei Vorſtellungen geben. Veran⸗ 
ſtalter dieſes Abends ſind der Vaterländiſche 


burg, die Jungmannenfahne lerſtmalig! der N 8 der e 
Gruppe Beulhen und die Jungmädchenfahne] Frauenverein vom oten reuz, der Verein für 
der 1 . verliehen. Die das Deutſchtum im Auslande, der Verband hei ⸗ 


Gruppe Gleiwitz. 
führte, 


bend hervorgehoben wurden die 


Singegruppen. Die 


eee, 5 i — t 2 r We e 
ein vertret nde rs, Kreuz „und 
die Gau ühverin? ger Mädchen, Rath 51 err z, 


Hindenburg, wurden 
war Smuda, Gleiwitz. 


aus. 


Aſcheplatz auszubauen. 
Erde müſſen bewegt werden. 
werden etwa 85 Waggon Aſche 


Zaun gelegten Sickergraben 


mertagen die Spielflächen zu ſprengen. 


Bin don burg 
x Verfaſſungsſeier. Die 


findet Donnerstag, vormittags 11 Uhr, in der 


: bie bisher die Gaufahne 
erhielt eine Anerkennung für sportliche 
Leiſtungen. Die Gruppen Gleiwitz und Hin⸗ 
denburg wurden außerdem als Sieger 
Singewettſtreit mit ee Lo- 

ruppen 
then, Ratibor und die oſtoberſchleſiſchen 
Gruppe Kreuzburg 
brachte die Tagung feierlich zum Abſchluß. 


Better der Upmnofit end der Poren Spe 

iter der mnaſtik und der ſportlichen Spiele 
Gauvorſteher Nie⸗ 1 unter Vorſitz von Frau Rechtsanwalt 

giſch und Reichsjugendführer Mewes ſprachen 

ihre Anerkennung für die ergebnisreiche Tagung 


Etwa 1000 Kubikmeter 
ur Ausſchüttung 
benötiat. 
Entwäſſerung des Platzes ſoll durch einen um den 
durchgeführt 
werden. Eine Waſſerleitung ſoll nach dem 
Sportplatz gelegt werden, um an heißen Som- 


Verfaſſungsfeier 


Der 


Die 


mattreuer Oberſchleſier, der Reichsverband hei» 
matliebender Hultſchiner, der Verband heimat⸗ 
treuer Oſt⸗ und tpreußen. 


im * Geſtohlenes Auto. Auf dem hieſigen Tuch⸗ 


markt wurde einem Kaufmann aus Breslau 


Ben- [fein Kraftwagen mit dem Erkennungszeichen 


IK. 2528 geſtohlen. Es handelt ſich 
5figige blaue Limouſine Marke „Hudfon“. In 
dem Wagen befand ſich eine Aktentaſche, ein 
Photo-Apparat und eine braune Lederjacke. Zweck. 
dienliche Angaben erbittet die Kriminalpolizei 
Oppeln, Sternſtraße 1. 

* Katholiſch-deutſcher Frauenbund. Nach einer 
Sommerpauſe hielt er Katholiſch⸗deutſche 


um eine 


hole wa im Geſellſchaftshaus eine gut beſuchte 
Verſammlung ab. Die Vorſitzende konnte 
bon einem Zuwachs von 20 Mitgliedern be⸗ 
richten. Von Pens war ein Vortrag der Vor⸗ 
ſitzenden der Hausfrauenabteilung, Frau Kon⸗ 
rektor Richter, über „Neuzeitliches Einkochen 
von Früchten und Gemüſen“. Belehrend wirkte 
die Vorführung eines von der Landwirt ⸗ 
ſchaftskammer zur Verfügung geſtellten 
Filmes „Der weiße Freund“ 

* Betrügeriſche Sammler. In den letzten 
Tagen ſammelten zwei Fange Leute für die 
Ausgeſtaltung eines Wett ampfes in Gos⸗ 
lawitz. In zahlreichen Fällen gelang es ihnen auch 
Geldbeträge zu erhalten, die ſie jedoch für. 55 
verwandten. Der Schwindel wurde jedo 
alsbald aufgedeckt und es gelang, die beiden be- 
trügeriſchen Sammler zu ermitteln und der 
Polizei zu übergeben. 


8 * 
e Gott schenkte uns einen Sonntagsjungen. 
2 Dies zeigen in dankbarer Freude an 


Heinz Fladung und Frau 
Erna, geb. Nitschke-Dylla 


Beuthen OS., den 7. August 1932 


i egenüber.den 
Haus Walhalla 
Kurpark 


Bestempf. Haus, Tagespr. 5. 50 an 
Bes:: M. Wetterer Telephon 248 


Der gute Druck 


Ihrer Briefbogen u. Besuchskarten, 
Prospekte und Kataloge, Fiugblätter 
und Preislisten 

ist von entscheidendem Einfluß 
auf den Erfolg. Ihre Kundschaft 
soll doch einen vorteilhaften Ein- 
druck gewinnen -: das Aeußere und 
die Qualität Ihrer Angebote müssen 
deshalb übereinstimmen. Lassen 
Sie Ihre Drucksachen bei uns her- 
stellen; unsere Leistungen werden 
Sie befriedigen. 


Im geschäftlichen u. privaten Leben 
entscheidet über Erfolg oder Miß- 
erfolg immer 


der gute Eindruck. 
Verlagsanslalt Kirsch & Müller GmbH,, Beuthen 0s. | 


n. Rezept 
I Pfund Pflaumen od. Mi- 
7 Ad'erabellen od. Reineclauden 
— entsteint gewogen — 
sehr gut zerdrücken, mit 
4 Pfund Zucker unter 
Rühren zum Kochen brin- 
gen und 10 Minuten brau- 
senddurchkochen.Hierauf 
eine Normalſtasche Opekta 
„flüssig“ zu 86 Pig. hin- 
einrühren u. sofort in Glä- 
ser füllen. Genaueste Koch- 
anweisung mit Rezepten 
liegt jeder Flasche bei. 
Vorsicht beim Opekta-Ein- 
kaufl Nicht zu verwech- 
er = seln mit ähnlich lauten- 
O K den Geliermitteln. Opekta 
2 & * a ist nur echt mit dem damp» 
Rein aus Früchten gewonnen fenden I- Minuten- Topf. 
858 wie 0; D 


bereiten 51 


Ist 

ekta flüssig. Beutel zu 23 etwa 
Pfd. Marmelade, und Kartons zu 45 Pig. für etwa 4 pid. 

Marmelade. Genaue Rezepte liegen jeder Packung bel. 

%seltiges Kochbuch mit r 100 ausführlichen Re- 

zepten für Marmeladen, lees, Tortenübergüsse, Eis 

und sdsspelsen In den Geschäften erhältlich oder gegen 


rer, von 20 Pig. In Briefmarken von de? 
OPEKTA-GESELL CHAFT.M.B.H., KOLN-RIEHL552 
Opekta in allen Drogerien und Lebensmitteigeschäften 


A A nt 1 ne m u inc, 


Aus Oberſchteſten und Schleſten 
Nächtliche Schießereien in Gleiwitz 


Der Stadtverordnete Ochmann beſchoſſen 
[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 8. Auguſt. auf einige Piſtolenſchüſſe ab. Auch hier 

In der Nacht zum Sonntag wurden, wie die] wird nach den Tätern noch gefahndet. Ein wei⸗ 
Polizeipreſſeſtelle mitteilt, im Stadtteil Sos⸗ terer Zwiſchenfall ereignete fh in Schön⸗ 
nitza 14 Schüſſe abgegeben. Die Ermitt⸗ wald. Hier fielen in der Nacht zum Sonntag 
lungen nach den Tätern ſchweben noch. Ver- gegen 22,30 Uhr in der Richtung des Oberdorfes 
letzte haben ſich nicht gemeldet. Gegen 2,30 Uhr] etwa 15 bis 20 Piſtolenſchüſſe. Die von der 
wurden zwei Fenſterſcheiben in der Wohnung des Polizei unter Mitnahme eines Streifenwagens 
ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Och mann zwiſchen dem Oberdorf und dem Flugplatz Gleiwitz 
durch Steinwürfe eingeſchlagen. Als] aufgenommenen Ermittlungen waren er⸗ 
Ochmann ſich am Fenſter zeigte, folglos. - - 


Schwerer Motorradunfall bei 
Mikultſchütz 


(Eigener Bericht.) 


Gleiwitz, 8. Auguſt 
Auf der Straße von Rokittnitz nach Mikult⸗ 
ſchütz fuhr in der Nacht zum Sonntag der | 
Schloſſermeiſter Adolf Kuchareczyk aus Hin« 
denburg⸗Biskupitz, anſcheinend, weil er beim 
Ueberholen nicht genügend auswich, mit dem Bei⸗ 
wagen ſeines Motorrades gegen eine Gruppe von 
drei Leuten, von denen einer ein Fahrrad 
führte. Das Motorrad geriet ins Schleu⸗ 


1 : Ehrung Proſeſſor Crulls, 
f Neiße 


Gleiwitz, 8. Auguſt. 

Der in weiten Kreiſen rühmlichſt bekannte 

h Oberſtudienrat Profeſſor Otto Crull, der 
1 früher in Gleiwitz, jetzt in Neiße, anfällig 
we iſt, feierte am Freitag feinen 70. Geburtstag. 
Er iſt früher als Vorſitzender des Oberſchleſi⸗ 

ſchen Kulturverbandes, des Oberſchleſiſchen Pro⸗ 
vinzialberbandes für Leibesübungen, der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Turnerſchaft, des Oberſchleſiſchen 
Turngaues, der Gleiwitzer Turngemeinde, des 

Alten Turnvereins Gleiwitz ſowie als Mitglied 

Bi, des Kreisturnrates des II. Deutſchen Turnkreiſes 
1 Nieder- und Oberſchleſien umfaſſend) beſonders 
auf dem Gebiete der Leibesübungen in der 


Oeffentlichkeit hervorgetreten. Deshalb waren 
ihm an ſeinem Ehrentage auch unzählige Glück⸗ 
wünſche verſchiedenſter Art aus Nah und Fern 
zugegangen. 


turnratsmitglieder 
gaues ein perſönliches Schreiben des 1. Vor⸗ 
ſitzenden der Deutſchen Turnerſchaft, 
. miniſters a. D. Dominicus, Berlin, ferner 
u der Kreisehrenbrief des U. Deutſchen Turnkreiſes 
9 und der Gauehrenbrief des OS. Turngaues 
überreicht wurde. Außerdem konnte 


Namen tragende 
hat, daß ſchließlich das Stadtamt 
5 übungen Gleiwitz aus Anlaß ſeines 70. Geburts- 
7 tages den Beſchluß gefaßt hat, bei dem alljährlich 
7 ) ſtattfindenden Stadtjugendtreffen je eine Amal-100- 


derpreis zu ſtiften, 


ſiegenden Mannſchaft übergeht. 


Gasſchutlehrgünge der 
Techniſchen Nothife 


aleie dderſchiffahrt wieder 
in Fluß 


Oppeln, 8. Auguſt. 
Die verſtärkten Regenfälle in der ver- 
ar Woche hatten ein zweimaliges An⸗ 
teigen des Oderwaſſerſtandes zur Solge. Wäh⸗ 
| dk Welle auch die Neben⸗ 
5 Hläſſſe Hotzenplotz, Glatzer Neiße, Lohe und 
5 Weiſtritz Zuſchußwaſſer brachten, iſt das letzte 
Anſteigen des Waſſerſtandes nur im Quel ⸗ 
lengebiet der Oder ſelbſt zu ae Be · 
* reits am Freitag konnte mit der Auflöſung 
des inzwiſchen auf 100 Fahrzeuge angeſtiegenen 
5 Talranges vor Ranſern begonnen werden. 
75 Am Sonnabend wurde dann der Rang bis auf 
8 53 Fahrzeuge aufgearbeitet, die bis Sonntag 
5 abend ebnfalls ihre Weiterfahrt antreten werden. 
sa Die erſte Welle hat mit ihrem Scheitel in⸗ 
er zwiſchen Steinau erreicht, ſodaß dort der 
schiffbare Waſſerſtand bereits wieder 1,80 Meter 
beträgt. Der Schiffsbeſtand in Coſelhafen 
detrug am Wochenſchluß 336 Fahrzeuge gegen⸗ 

über 385 am Ende der vorvergangenen Woche. 


| der neue Vorſtand des 
i Fntſchuldungsverbandes Oberſchleſien 


N Oppeln, 8. Auguſt. 
Nach einer Mitteilung des Entſchul⸗ 
r dungs verbandes Oberſchleſien befinden ſich 
- die Geſchäftsräume des Entſchuldungsverbandes 
ſeit dem 1. Auguſt in Oppeln im Hauſe Krakauer 
Straße 29, 1. Etage, Ecke W Der 


rend bei der erſten 


„„ 


5 Entſchuldungsverband übt ſeine Tätigkeit als 
8 Vertretung der Landwirtſchaft durch Mitwirkung 


X beim Entſchuldungsverfahren und als Kon⸗ 
9 .trollorgan der entſchuldeten Betriebe aus. 
| In der Generalverſammlung wurden in den 
Be, Vorſtand als Vertreter der Betriebsgrößen und 
en Betriebsarten gewählt: 3 
Graf von Garnier, Turawa für den 
Großgrund⸗ und Waldbeſitz, Domänenpächter 
f Beuerhau, Wilmsdorf, für die Pachtbetriebe, 
3 Erbſcholliſeibeſitzer Langſch, Dittersdorf, für 
2 den Mittelbeſitz, Bauerngutsbeſitzer Kloſe, Zei⸗ 
Br ſelwitz, für den bäuerlichen Beſitz. — Die Ge⸗ 
. ſchäfts führung liegt in den Händen des 
* Geſchäftsführers a. D. Baur und des Geſchäfts⸗ 
TR führers und Prokuriſten, 
G aſner. 
8 a 


ö Eine beſondere Ehrung aber wurde 
ihm dadurch zuteil, daß ihm durch einige Gau⸗ 
des Oberſchleſiſchen Turn⸗ 


Staats- 


erre ihm die 
Mitteilung eröffnet werden, daß in Anerkennung 
ſeiner vielſeitigen Verdienſte eine größere An- 
zahl oberſchleſiſcher Turnvereine auf die ſeinen 
N Profeſſor-Otto⸗Crull⸗ 
Stiftung angemeſſene Beträge eingezahlt 
für Leibes⸗ 


Meter-Staffel für männliche und weibliche Ju⸗— 
gend laufen zu laſſen und dafür je einen Wan 
de . der nach dreimaligem 
Sieg hintereinander oder nach viermaligem Sieg 
mit Unterbrechung endgültig in den Beſitz der 


Diplom⸗Landwirt 


Gleiwitz, 8. Auguſt. 


fe ſt. 


der Sanitäter zeigen, und ſo hatte 


band Oberſchleſien, die Polizei, die Städ- 
tiſche Feuerwehr und die Techniſche 
Nothilfe beteiligten. 

Man hatte als Thema der Uebung 


an der Kaltbadſtraße einen Behälter mit Sal: 
peterſäure verloren hätte. Dieſer Behälter 
habe ſich vom Flugzeug gelöſt, habe das Dach 
durchſchlagen und ſei im Chemie- und Phy⸗ 
ſiſſaal explodiert. Die dabei entſtehenden 
Gaſe hätten ſich über die oberſten beiden Stod- 
werke verbreitet und die in der Schule befind- 


„lichen Kinder gefährdet. 


„Nachdem am Morgen zur Feier des Jubi⸗ 
läums gemeinſame Gottesdienſte ſtattge⸗ 
funden hatten und am Vormittag die zahlreichen, 
aus allen Teilen Oberſchleſiens erſchienenen Ver ⸗ 
treter der Sanitätskolonnen die Stadt beſichtigt 
hatten, waren die an der 9 Füge teilnehmenden 
Verbände ab 13 Uhr in Alarmbereitſchaft. 
Auf dem Platz vor der Kaltbadſchule erſchienen 
kurz vor der Uebung u. a. der Präſident des 
Deutſchen Roten Kreuzes, Landesdirektor 
a. D. von Winterfeldt⸗Menkin, Ober- 
präſident Dr. Lukaſchek, Landeshauptmann 
Woſchek, Oberregierungs⸗ und Obermedizinal⸗ 
rat Dr. Janzon, Landrat Harbig, Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Geisler und Landesrat Pa- 
duch, die den Vorgängen bei der Uebung mit 
Intereſſe folgten. 


Die Mitwirkung des Luftfahrtverbandes 
unterſtand Direktor von Arnim. Gegen 14 
Uhr brauſte das neue Flugzeug „Oberſchle⸗ 
ſien“ der Gruppe Oberſchleſien im Deutſchen 
Luftfahrtverband ziemlich dicht über die Schule 
hinweg. Kurz darauf ertönten Böller- 
ſchüſſe, die den „Unfall“ anzeigten und zugleich 
das Signal für die unter der Leitung von Poli⸗ 
zeimajor Meinhold ſtehende Schutzpoli ⸗ 
gei war, Feuerwehr, Sanitäter und Techniſche 

othilfe zu alarmieren. 


Bald darauf erſchien auf dem Platz, auf 

dem ſich ſchon vorher eine große Men. 

ſchenmenge angeſammelt hatte, die Feuer⸗ 

wehr mit der Motorſpritze und der gro⸗ 

ßen Leiter, die an das Gebäude ange⸗ 
legt wurde. 


Feuerwehrleute ſtiegen mit den ſchweren Dräger⸗ 
Sauerſtoſſgerdten die Leiter empor. Leider er- 
eignete ſich hierbei ein kleiner Unfall. Ein 
Feuerwehrmann glitt auf der Leiter aus und 
ſtürzte, blieb aber hängen und konnte bald 
wieder befreit werden. Aus drei Strahl⸗ 
rohren wurde Waſſer gegeben, um das ent- 
ſtandene „Feuer“ zu bekämpfen. 
Inzwiſchen waren auch 


die Sanitäter 


eingetroffen, und ihre Gasſchutztrupps ſo⸗ 
wie auch die Gasſchutztrupps der Schutpoli⸗ 
zei begaben ſich in die verqualmten Räume, um 
dort die „Verletzten“ zu bergen. Die Räume 
waren tatſächlich mit Rauchbomben derart 


wurde nach ihm geſchoſſen. Er gab hier⸗ 


Die Freiwilligen Sanitätskolonnen vom Roten 
Kreutz, Gleiwitz I und Gleiwitz⸗Petersdorf feier⸗ 
ten am Sonntag ihr 40jähriges Stiftungs⸗ S 
Dieſer Anlaß ſollte zugleich das Können 
die Ar⸗ 
beitsgemeinſchaft der vier Gleiwitzer Sa⸗ 
nitätskolonnen eine große Schauübung an⸗ 
geſetzt, an der ſich auch der Luftfahrtver⸗ 


ange⸗ 
nommen, daß ein Flugzeug über der Schule 


N 


Die Bombe auf der Kaltbadschule 


Große Uebung der Sanitäter in Gleiwitz 


Feuerwehr, Nothilfe und Schutzpolizei werden eingeſetz 
(Eigener Bericht) 8 


der Oberleitung von Architekt Zollfeld wur⸗ 
den die Arbeiten hier e raſch ausgeführt. 
Im allgemeinen rechnet die Nothilfe bei einem 
derartigen Brückenbau mit einer Zeit von zwei 
tunden. Hier war die Brücke bereits in 
etwa einer halben Stunde zuſammengeſchla⸗ 
gen. Erhebliche Schwierigkeiten bereitete der 
durch den Regen glatt gewordene Boden. Um die 
Arbeit ſchneller ausführen zu können, ſtiegen zwei 
Nothelfer, die anſcheinend über eine eiſerne 
Geſundheit verfügen, bis an die Bruſt ins 
Waſſer. Mit Hilfe des Schlauchbootes 
wurden die Gerüſte an das andere Ufer hinüber⸗ 
gezogen. Die Stangen und Bohlen wurden zu⸗ 
ſammengeſetzt, und dann konnten die Sanitäter 
die „Verletzten“ über die Brücke nach dem Feuer⸗ 
wehrdepot befördern. 

Vorher bereits waren Notverbände an- 
gelegt worden, und die „Schwerverletzten“ wurden 
auf einer Drahtſeilbahn über die Klodnitz 
transportiert. Sowohl in der Schule als auch 
auf dem Transport und auf den Verbandsplätzen 
ging alles in muſtergültiger Ordnung vor ſich. 

ie Techniſche Nothilfe hatte auch die verſchiede⸗ 
nen Uebungsplätze, die von der Schutzpolizei a b⸗ 
e worden waren, mit Telephon 
eitungen untereinander verbunden. Im 
Feuerwehrdepot wurden den Kindern von den Sa⸗ 
nitätern unb.Belferinnen Jadfumbi Verbände 
angelegt, die Obermedizinalrat Dr. 84101 ein · 
gehend beſichtigte. 

Nach der Uebung traten vie Sanitätskolonnen 
und die Techniſche Nothilfe auf dem Platz der 
Republik an. ier übte Obermedizinalrat Dr. 
Janzon Kritik an der Uebung, Er dankte 
allen Beteiligten und ging auf Einzelheiten 
der Uebung ein, wobei er ö daß die Sa⸗ 
nitäter ihre Aufgabe ſehr ſachgemäß und ruhig 
durchgeführt haben und in durchaus zweckmäßiger 
Weiſe vorgegangen ſeien. Auch die Techniſche 
Nothilfe habe außerordentlich ſchnell ger 
arbeitet. Er dankte den Sanitätern und forderte 
ſie auf, auch weiterhin im Geiſt der n 
Hilfsbereitſchaft, insbeſondere der Jugend, ein 
Vorbild zu ſein. 

Der Präſident des Deutſchen Roten Kreuzes, 


Landesdirektor a. D. von Winterfeldt⸗ 
Menkin 


übermittelte den Sanitätern Grüße vom Deut⸗ 
ſchen Roten Kreuz und vom Preußiſchen Landes 
verband des Roten Kreuzes und kennzeichnete die 
beſondere Bedeutung der Sanitätskolonnen im 
oberſchleſiſchen Grenzland. Er gab der Hoff⸗ 
nung Ausdruck, daß überall im deutſchen 
Vaterland dieſer Wille zu gemeinſamer 
Arbeit vorhanden ſein möge, wie man ihn bei 
den Sanitätern und den übrigen Organiſationen 
Site, die bei dieſer Uebung mitgewirkt haben. 

enn auch ungünſtiges Wetter bei der Uebung 
geherrſcht habe, 0 habe die Uebung umſo beſſer 
gezeigt, zu welchen Leiſtungen die Mit⸗ 
wirkenden fähig ſeien. Beſonders erfreulich ſei 
es, daß bei den Sanitätern und bei der Techni⸗ 
ſchen Nothilfe zahlreiche Erwerbsloſe be⸗ 
teiligt ſeien, die das Gefühl haben dürften, nütz⸗ 
lich zu fein. Beſonderer Dank gebühre dem Be⸗ 
girföinfpeftenr, Dr. med. Haaſe, unter deſſen 
Oberleitung die Uebung ſtand und der für eine 
hervorragende Organiſation geſorgt habe. Ebenſo 
dankte er auch dem Vorſitzenden des n e 
chen Roten Kreuzes, Landeshauptmann o⸗ 
chek, Der Präſident gab dem Wunſch Ausdruck, 
daß ſich das Rote Kreuz gut weiter entwickeln 
möge und brachte ein Hoch auf das oberſchleſiſche 
Rote Kreuz aus. Hierauf überreichte er Dr. 
Ilka das Verdienſtkreuz II. Klaſſe des Preußi⸗ 
ſchen Roten Kreuzes und den Mitgliedern Mys⸗ 
lowſki, Bienek und Klimſcha der Ro: 


verqualmt worden, daß die eingreifenden Sa- lonne Gleiwitz⸗Petersdorf, die der Kolonne, feit 


nitäter und Feuerwehrleute kaum die Hand vor 
Augen ſahen. Dicke Qualmwolken entſtrömten 
aus den alsbald geöffneten Fenſtern. Die in den 
unteren Stockwerken befindlichen Kinder wur⸗ 
den in guter Ordnung unter der Leitung von 
Schulrat Babioch, Magiſtratsrat Brze- 
zinka und Rektor Schwingel aus der Schule 
herausgeführt und nach dem Oberlyzeum gebracht. 
Die Sanitäter brachten dann diejenigen Kinder 
heraus, die als „Verletzte“ mitwirkten. 
Nach kurzer Zeit erſchien auch die 


Techniſche Nothilfe 


mit Stangen, Stützen und Bohlen, um eine 
Brücke über die Klodnitz zu ſchlagen. Unter 


40 Jahren angehören, Ehrenzeichen. 
Oberpräſident Dr Lukaſchek übermittelte 
den Sanitätskolonnen Gleiwitz Lund Gleiwitz⸗ 
Petersdorf die Glückwünſche der Staatsregierung 
und dankte den Sanitätern für ihre uneigen⸗ 
nützige Arbeit, deren Bedeutung und Wert au 


bei dieſer Uebung zutage getreten ſei. Insbeſon⸗ 1 


dere dankte er dem Präſidenten des Deut- 
a einken Kreuzes für ſeinen Beſuch in Ober⸗ 
ſchleſien und führte aus, daß den Oberſchleſiern 


auch durch dieſen Beſuch wieder bewieſen werde, 


daß das ganze Wi mit ihnen denke und fühle. |; 


Ein Hoch auf das 

ſprache. 
Oberbürgermeiſter Dr. Geisler ſprach den 

an der Uebung beteiligten Perſönlichkeiten ſei⸗ 


ote Kreuz beendete die An⸗ 


Koſtenloſe Rechtsberatung 


Juriſtiſche Sprechſtunde 
Nächſte Juriſtiſche Sprechſtunde: 


Dienstag, den 9. Auguſt 1932, 
von 17—19 Uhr 


Verlagsgebäude der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
Beuthen, Induſtrieſtraße 2 ö 


dern und prallte gegen einen Chauſſeeſtein und 
einen Baum. Der 19jährige Schloſſergehilſe 
Heinrich Albin Pietzſch aus Paderborn, der im 
Beiwagen ſaß und erſt am Tage vorher bei 
Kucharezyk Arbeit gefunden hatte, wurde hin⸗ 
ausgeſchleudert und erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen, an deren Folgen er kurz darauf 
ſt ar b. Die Leiche wurde in die Leichenhalle des 
Knappſchaftslazaretts in Rokittnitz geſchafft. 
Kucharczyk erlitt eine nicht lebensgefährliche 
Rücken verletzung und fand Aufnahme im 
Städtiſchen Krankenhaus in Hindenburg. Der 
Soziusfahrer blieb unverletzt. Einer 
der Fußgänger erlitt Verletzungen an den 
Beinen und wurde nach dem Krankenhaus 
Annaſegen gebracht. 


Verzweiflungstat einer 
nervenkranken Frau 
Tarnowitz, 8. Auguſt. 


Die 36 Jahre alte Frau Martha Sprych, die 
mit ihrem Manne in Scheidung lebt und ſeit 
längerer Zeit an einer ſchweren Nerven⸗ 
lrankheit leidet, verſuchte ſich geſtern in 
einem Anfall von Verzweiflung in einem Dienen 
teich zu ertränken. Nachdem ſie von zwe 
Männern gerettet worden war, ſchickte ſie 
nach einiger Zeit ihre 12jährige Tochter um 
Salzfäure und trank dieſe vor den Augen 
ihrer ſechs Kinder aus. Sie wurde in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtand in das Krankenhaus eingeliefert, 


Wieder Handgranatenauſchlüäge 
im Kreiſe Kreuzburg 
Kreuzburg, 8. Auguſt. 


Im Kreiſe Kreuzburg wurden wieder zwei 
n verübt. Bei dem Tiſchler 
aſpar Mroſek in Wierrſchy wurden in die 
Wohnung und die Werkſtatt Handgranaten ges 
worfen. In der Werkſtatt explodierte die 
Granate unter der Hobelbank und richtete 
einigen Sachſchaden an. Perſonen wurden zum 
Glück nicht verletzt. In der Nacht zum Freitag 
wurde in die Wohnung des Gaſthausbeſitzers 
Richard Urban eine Handgranate geworfen. 
Urban wurden vorher Handgranatenattentate 
angekündigt. Die Familie Urban hatte ſich 
am Freitag abend eben zu Bett gelegt, als die 
Granate durch das Fenſter flog. Sie verfing 
ſich in Kleidungsſtücken und explodierte. 
Hierbei entſtand ein Brand, der rechtzeitig ge⸗ 
löſcht werden konnte. Perſonen wurden nicht 


verletzt. 
FETT 
nen Dank aus und dankte insbeſondere Dr 


Bae Diplomingenieur Kellner und Frau 
r Haaſe für den Ausbau des Gleiwitzer Sani⸗ 
tätswſens. Gerad in der gegenwärtigen Not 
des deutſchen Volkes ſei der Samariter⸗ 
dienst wen er als je zu entbehren. Gegen⸗ 
ſeitige Hilfe müſſe die Parole der Zeit ſein. 
Jedermanns perſönliche und vaterländiſche Pflicht 
ſei es, ſeinem in Not befindlichen Volksgenoſſen 
zu helfen. Die Pionierarbeit der Sani⸗ 
täter möge dazu beitragen, daß im Geiſte der 
Einigkeit jeder Deutſche zum Aufbau ſeines 
Vaterlandes beitrage. 

Im Anſchluß an die Anſprachen fand ein 
Sorbeimarjc der Sanitäter vor den Ehren⸗ 
gäſten ſtatt. Dann marſchierte der Jug, geführt 
von der Feuerwehrkapelle, nach dem Schützen ⸗ 
9115 wo ein Gartenkonzert ſtattfand. Ein 
Feſtball beendete am Abend die Jubiläums- 
eier. 
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